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Jeverliindische Nachrichten
10t Sonntag den 30. April 1905 115. Jahrgang

Erstes Blatt.
'KoMrlche Wochenschau.

Auf dem Gebiete der inneren Politik herrscht noch
immer die durch die Ferien des Reichstags und des
preußischen Landtags diktierte Ruhe , wenn auch das
Schicksal des Bergarbeiterschutzgesetzes, das nach den
Osterferien im Abgeordnetenhause zur Entscheidung
kommen soll , bereits eifrig erörtert wird. Die Aus¬
sichten aus ein Zustandebringen dieser sozialpolitischen
Reform sind jedenfalls im preußischenParlament nicht
sonderlich groß, und so mehren sich denn die Stimmen,
welche meinen, daß die Entscheidung über den Berg¬
arbeiterschutz nicht im preußischenLandtage , sondern im
deutschen Reichstage fallen werde. Zunächst wird
freilich abzuwarten bleiben, wie sich das Plenum des
Abgeordnetenhauses zu den Beschlüssen der Kommission
und wie sich die preußischeRegierung zu den Beschlüssen
des Plenums stellen wird.

Wie sehr diese Fragen auch den Reichskanzler
Grasen Bülow , der sich mit ihnen zunächst nur als
preußischerMinisterpräsident zu befassen hat , beschäftigen
mögen, so ist doch die Aufmerksamkeit der deutschen
Regierung zurzeit noch weit intensiver durch die Ab¬
wickelung der marokkanischen Angelegenheiten in An¬
spruch genommen. In den letzten Tagen ist in dieser
Abwickelung eine Art Stillstand eingetreten, der freilich
keinen Waffenstillstand bedeutet. Was die deutsche
Regierung betrifft, so ist ihr Standpunkt in dieser Frage
so klar vorgezeichnet, daß sie zu irgend welchen diplo¬
matischen Schritten bisher keinen Anlaß hatte und sich
aus die Verfechtung der deutschen Interessen in Marokko
beschränkenkonnte, wie sie in der Mission des deutschen
Vertreters nach Fez aufs neue ihren unzweideutigen
Ausdruck finden wird . Wenn im übrigen von deutscher
Seite zu verstehen gegeben wurde , daß man eine neue
Marokko -Konferenz als erwünscht ansehen würde, so
liegt es doch in der Natur der Sache, daß die deutsche
Regierung nicht die Initiative hierzu ergreift.

Was die französische Regierung betrifft, so hatte « russischen Dementis nicht vertuschenkönnen

sie einen anerkennenswerten Ansatz gemacht, den Fehler,
den sie vor einem Jahre bei dem Abschluß des Marokko-
Abkommens beging, halbwegs wieder gut zu machen,
aber es blieb bei den Ansätzen . Der französische Mi¬
nister des Auswärtigen , Herr Delcaffe, fühlte, daß seine
Stellung , die ohnehin wackelig geworden war , unhalt¬
bar zu werden drohte, und da rettete er sich durch einen
verzweifelten Coup , indem er eine Rücktrittskomödie
ins Werk setzte, deren geschickte Inszenierung in der
Tat seine Stellung bis aus weiteres befestigt zu haben
scheint . Die Dinge stehen nunmehr wieder auf dem
alten Fleck, was freilich nicht für die deutsche , sondern
für die französische Regierung peinlich ist. Die eng¬
lische Presse, die ja von jeher die Deutschenhetze ge¬
werbsmäßig betreibt, ist zwar beflissen , die Franzosen
der herzlichen Anteilnahme Englands zu versichern.
Aber die Franzosen werden trotz der Freude über den
bevorstehenden Besuch des Königs Eduard in Paris
schwerlich sich der Wahnvorstellung hingeben, daß die
praktisch und nüchtern denkenden Engländer aus die
Gefahr hin, sich selbst die Finger zu verbrennen, den
Franzosen die marokkanischen Kastanien aus dem Feuer
holen werden.

Die englische Freundschaft für Frankreich ist ohne¬
hin eine platonische, und ihr praktischer Wert wird
dadurch herabgemindert, daß Frankreich der Verbündete
Rußlands und England der Verbündete Japans ist.
Wenn der Satz „die Freunde meiner Freunde sind
meine Freunde " für Frankreich wie für England gilt,
dann müßte Japan ein warmer Freund Frankreichs
und Rußland ein ebenso treuer Freund Englands sein.
Die nackten Tatsachen haben aber, und zwar in bezug
auf das Verhältnis zwischen Japan und Frankreich
soeben erst, das Gegenteil bewiesen. Gerade der nicht
ohne Schwierigkeit beigelegte Konflikt, der zwischen
Japan und Frankreich infolge der Begünstigung der
Flotte Rojestwenskys ausgebrochen war, hat erkennen
affen, daß es auch mit dem praktischen Wert der
ranzösisch-englischen Freundschaft nicht allzu weit her
ein kann.

Die FlotteRojestwenskys hat — das werden alle
auf den

japanischen Protest hin die französische Kamranh -Bucht
verlassen und ihre Fahrt fortgesetzt , ohne daß bisher
der erwartete Zusammenstoß mit der Flotte Togos
erfolgt ist.

Auf dem mandschurischenKriegsschauplatz haben
die Japaner unterdessen einige kleinere Erfolge erzielt,
ohne daß sie bisher anscheinend zu umfassenderenVor¬
stößen fähig sind . Noch mehr Besorgnisse als der
mandschurische bereitet den Russen der innere Kriegs¬
schauplatz , wo die Regierunq insbesondere den kommen¬
den Ostertagen mit Bangen entgegensteht.

Geringere Sorge bereiten den Mächten die Putsch¬
versuche der Kreter, die ihre Gelüste einer Vereinigung
mit Griechenland aus bessere Zeiten zurückstellen müssen.
Zurzeit sind die Mächte geradezu genugsam mit aller¬
hand „ Fragen " beschäftigt , als daß sie es den Kretern
gestatten könnten, durch ihre flammende Begeisterung
für das klassische Hellenentum den gefürchtetenBalkan¬
brand zu entfachen.

Kleine Chronik.

St) Tante Jettes Pflcgesöhnc.
Roman von Alexander Römer.

(Fortsetzung.)
Neuntes Kapitel.

Hinten in Moabit, in einer abgelegenen, billigen
Gegend, drei Treppen hoch , links . Fritz hatte sich die
Adresse genau sagen lassen und stand nun vor dem
bezeichneten Hause.

Im Flur unten hing die Tafel , welche die Be¬
wohner aufwies , da las er in der oberen Reihe:
„Willibad von Spohr, Rittergutsbesitzer." Das war
er gewesen , der gute Mann, von dem Rittergute ge¬
hörte ihm keine Ackerkrume mehr.

Fritz stieg die Treppe hinan und schellte oben.
Eine feine, blasse Frau im weißen Häubchen öffnete
ihm, er fragte nach Frau von Spohr.

„ Ich bin es," erwiderte sie, „ darf ich Sie bitten,
näher zu treten ?"

Fritz stellte sich vor und das eingefallene Gesicht
der Dame verklärte sich. „Fritz ! Fritz Graudeck!
meines Bruders Eberhard Sohn! Ernst hat ja
schon von Dir gesprochen , sei mir willkommen, will¬
kommen!"

Er beugte sich herab zu der kleinen, schmächtigen
Gestalt, sie streichelte seine Wangen und küßte ihn.
Wie warm und herzlich war ihr Ton , sie nannte ihn
von vornherein Du und bei seinem Vornamen ^

der
Atem der
und ihre Rede . .
durch den Empfang . Dabei flog unwirkürlich der Ge¬
danke durch seinen Kops : „Wie kam es, daß diese sich
nie um den Bruder und ihn gekümmert, sie hatte doch
lange von ihrer Existenz gewußt."

Blutssreundschast wehte durch ihr Wesen
lede. Fritz fühlte sich sehr angeheimelt

Er hatte aber nicht Zeit , diesen Betrachtungen
nachzuhängen, die Tür zu dem Wohngemach öffnete
sich und ein mittelgroßer, ziemlich wohlbeleibter Herr
in kurzer Sammetjoppe , aus deren Brusttasche dandy¬
mäßig ein rotseidenes Taschentuch heroorlugte , trat
aus die Schwelle. Er hatte rötlich blondes , in der
Mitte der Stirn gescheiteltes Haar, das in zierlichen
Löckchen gebrannt war , kleine, etwas trübe Augen,
eine kurze Nase und einen breiten Mund . „Wer ist
da ? " fragte er mit einer verdrießlich klingenden
Stimme.

„Lieber Spohr, sieh nur , es ist der jüngste Sohn
Eberhards , Fritz Graudeck." Der Ton, in dem sie jetzt
sprach , klang anders , als vorhin , schüchterner und
zaghafter.

„So , so , der jüngste, der älteste Herr Neffe beehrt
uns wohl nicht mit seinem Besuch . Treten Sie näher,
Herr , treten Sie näher."

Fritz befand sich im Zimmer, im Hellen Licht und
vermochte deutlicher zu unterscheiden. Aus dem Ge¬
sicht des Hausherrn lag ein Zug von Albernheit,
Fritz hätte es mit keinem anderen Wort zu bezeichnen
gewußt. Die Tante war verstummt, der Gemahl
redete und zwar unablässig wie ein Wassersall. Lauter
buntes , krauses Zeug , das mit seinem Kommen und
ihrem Verhältnis zueinander nichts zu tun hatte.
Er lispelte stark und wiederholte gewöhnlich das letzte
Wort des Satzes . Berlin und seine Genüsse, Theater
uud Klublokale , Zeitungsanekdoten und politische Er¬
örterungen , das wand sich so verworren durcheinander,
daß dem Zuhörer ein Folgen ganz und gar un°^
möglich war . j

Fritz beschränkte sich aus ein gelegentliches: „ So,!
so, " und „Ha " und musterte dabei das Gesicht der!
Tante und die Umgebung. §

Die schweren , massiven Möbel , wohl aus den

Berlin , 28. April. Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung meldet: Reichskanzler Graf Bülow wird vor¬
aussichtlich nächste Woche sich nach Karlsruhe begeben,
um , wie im Vorjahre , dem Kaiser nach seiner Rück¬
kehr von der Mittelmeerreife Vortrag zu halten.

Der sogenannte Kinderhilsstag , der am 3 . Mai in
ganz Berlin und dessen Vororten durch festlich ge¬
kleidete Kinder für Sammlungen zum Besten von
Vereinen für Kinderfürsorge in Szene gesetzt werden
soll , hat trotz der lebhaften Bekämpfung durch die
Presse und hochangesehene Vereine die Genehmigung
des Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg gefunden.

Pyrmont , 27 . April. Der Staatsminister Gras
von Posadowsky hat dem hiesigen Helenen-Kinderheim
10 060 Mark gespendet.

Braunschweig, 27. April. Der Regent Prinz
Albrecht hat für die Hochzeitsfeierlichkeitendes Kron¬
prinzen einen Fackeltanz komponiert, den er durch den
ArmeemusikinspizientenProfessor Roßberg für Kavallerie¬
musik hat instrumentieren lassen . Mit der Einstudierung

großen Räumen des Gutsherrnhauses mit herüber ge¬
nommen, paßten nicht in das kleine Gemach. Das
mit gMnem Rips überzogene Sofa wies viele ver¬
blichene und schadhafte Stellen auf . welche unter ge¬
häkelten Schutzdecken verborgen wurden . Ein dürf¬
tiger, verbrauchter Teppich deckte den Boden , Pseisen-
und Rauch-Utensilien des Hausherrn füllten eine Ecke,
es schien auch das einzige Wohngemach des Ehepaars
zu sein.

Die Tante saß da mit freundlicher, geduldiger
Miene , das blasse Gesicht ein wenig gerötet, in pein¬
licher Empfindung vielleicht, denn, ob sie diesen Rede¬
strom wohl genügend kannte , das Gefühl dafür, wie
lästig und unpassend er wirkte, war ihr nicht abhanden
gekommen.

„Ja , ja, Berlin ist die einzige Stadt , wo ein an¬
ständiger Mensch noch leben kann — leben kann —
ich hätte mich auch in den Reichstag wählen lassen
können, nimmt mir aber zu viel Zeit weg, Zeit weg,"
lispelte der alte Herr. Er zog seine Uhr hervor, an
der zahlreiche Verlognes hingen. „Müssen mich

entschuldigen," fuhr er fort , — „ ist meine Stunde für
den Frühschoppen, bis da unerläßlich, lauter Gleich¬
gesinnte am Stammtisch. Sie gehören doch auch zu
unserer Partei — Sezessionist — das einzig Richtige,
das einzig Richtige, » a, empfehle mich Ihnen, empfehle
mich Ihnen."

Fritz erhob sich und atmete aus. Der Schwätzer
ging und räumte das Feld , nachdem er noch dreimal
vom Flur aus wieder zurückgekehrt war , um von der
Gattin allerlei Dienstleistungen zu fordern. Es mußte
eine Engelsgeduld dazu gehören, mit dem Manne zu
leben.

Frau von Spohr bat ihren Besucher, noch zu
verweilen.

„ Jetzt haben wir uns ungestört," sagte sie,
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ist das Trompeterkorps des Husaren-Regimenls beauf- U 11 L Niiklaiid
tragt worden. Der Regent hat ferner für die Schiller- j
Gedenkfeier am 9. Mai die Veranstaltung einer un- ' Die Mitteilungen über bevorstehende Unruhen in
entgeltlichenVolksvorstellung befohlen. Zur Aufführung ? Petersburg treten immer bestimmter auf. Der Köln,
gelangt Wilhelm Teil. Die Plätze werden unter die ^ tg - wird aus der russischen Hauptstadt geschrieben:
sich Meldenden verlost werden. ! Während hier Gerüchte über eine für Ostern erwartete

Erfurt , 26. April. Der allgemeineBefähigungs- i Amnestie politischer Verbrecher verbreitet werden , dauern
Nachweis beschäftigte die heutige Vollversammlung gleichzeitig die Verhaftungen besonders unter der
der Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Er- studierenden Jugend fort. Gestern wurden aus der
furt . Der Vorsitzende Landtagsabgeordneter Jacobs- ! baltischen Werft , wie verlautet , 100 Arbeiter verhaftet,
Kötter teilte mit, daß die Resolution , die am 13 . Febr. ! dabei wurden zwei Bomben gefunden. Die Zahl der
dieses Jahres in Erfurt von den Vertretern von >entlassenen Fabrikarbeiter ist groß, von den Putilow-
28 Handwerkskammern aus dem ganzen Reiche an- - Werken sind allein gegen 7000 Arbeiter entlassen, die
genommen wurde , dem im Sommer d. I . zu Köln ! sicherlich Not leiden. Daß ein Teil der Arbeiter sich
am Rhein stattfindenden deutschen Handwerkskammer - dem Gesindel anschließen oder dessen Ausschreitungen
tag zur Abstimmung unterbreitet werden würde. Der benutzen wird , um Zusammenstöße mit dem Militär
Antrag , der aus den von Iacobskötter verfochtenen herbeizuführen, muß vorausgesehen werden, und unter-
Intentionen basiert, wird von den Hanseatischen Ge- richtete Personen warnen davor , in der Osternacht aus
werbekammern eingebracht werden. Er richtet sich die Straße hinauszutreten . Selbst hier in der Residenz
gegen den allgemeinen Befähigungsnachweis und , ist die Bevölkerung gegen die Ausschreitungen des
fordert Abänderung der tztz 129 und 133 der Reichs¬
gewerbeordnung. Das Recht der Lehrlingsausbildung
soll nur den Meistern gestattet werden, die den Meister¬
titel nach den gesetzmäßigen Voraussetzungen führen.

Pöbels hilflos , obgleich seit dem 22. Januar Zeit ge
nug verflossen ist , um eine Bürgerwehr zu organisieren
oder wenigstens eine genügende Anzahl Wächter an¬
zustellen, die dem Gesindel entgegentreten könnten.

Ferner soll bei Vergebung öffentlicher Arbeiten der ! Am 22. Januar hatte die Polizei die Hausknechte an¬
geprüfte Meister den Vorzug haben. gewiesen, den Ausschreitungen des Pöbels keinen

König Otto von Bayern vollendete am 27. d . ? Widerstand entgegenzusetzen . Schon im Januar hatten
sein 57. Lebensjahr . Das körperliche Wohlbefinden die Ausschreitungen weit größeren Umfang angenommen
des Bedauernswerten , der jetzt schon seit mehr als 30 ^ als im ersten Augenblick bekannt war . Diesmal wird
Jahren aus Schloß Fürstenried lebt, soll nichts zu ! die Sache weit ernster werden, zumal sie von langer
wünschen übrig lassen . Die Ueberwachung des Königs j Hand vorbereitet ist. Die Militärmacht der Residenz
geschieht durch zwei Krankenwärter , die ständig in
seiner Umgebung sind,- außerdem ist immer ein Arzt
von der Kreisirrenanstalt in München im Schlosse an¬
wesend.

ist durch eben angekommene neu formierte Kosaken-
Sotnien und Infanterie verstärkt worden, das Gefühl
der Sicherheit wird jedoch dadurch nicht größer. Man
befürchtet zu Ostern einen regelrechten Raubzug von

London, 28. April . Die Morning Post meldet Strolchen, die ( wie bereits gemeldet ) , 15 000 Mann
aus Shanghai: Unter den Personen , die mit dem - stark, in mehrere Korps geteilt sein sollen , denen die
Amban in Tibet ermordet sind , befanden sich vier ! einzelnen Stadtteile überwiesen sind . Infolgedessen
französische Missionare. Etwa 10000 Eingeborene in - verlassen viele Familien die Stadt und reisen ins
Patang schlossen sich zu einem Bunde zusammen. Sie i Ausland . Nach verschiedenen Vorkommnissen zu ur-
gaben bekannt, daß, da die Engländer Tibet möglicher- j

teilen, scheinen die hier weilenden, aus der Mandschurei
weise besetzen, es Zeit lei , die Unabhängkeit des Landes , zurückgekommenen Invaliden auch ein gefährliches
von China zu sichern . Der Vizekönig von Szechuan ! Element zu sein . Sie haben verschiedentlich am Hellen
sendet Truppen nach dem Bezirk. ! Tage in Pferdebahnwagen Geld zu erpressen versucht.

Koustantinopel, 28. April . Am 16. April ! Die Arbeiter , soweit sie nicht beschäftigungslos sind,
überfiel eine griechische Bande , deren Führer griechis che dürften an den Unruhen kaum teilnehmen. Aus den
Uniform trug , im Bezirk Naslidsch (Vilajet Monastir ) ! Putilow-Werken, dem Ausgangspunkt der ganzen Be¬
ll bulgarischeBauern , von denen sechsermordet , zweijwegung in Petersburg , wird auf die Bitten der Ar-
verwundet und zwei entführt wurden . Einem der > beiter der Betrieb nicht eingestellt , und die Arbeiter
Bauern gelang es, zu entkommen. Am 24. April
wurde westlich von Kruschewo eine bulgarische Bande
aufgerieben; 16 Mann wurden getötet. Auf türkischer
Seite wurde ein Gendarm verwundet.

Washington , 28 . April. Zu dem Zwecke , die
in einigen Fällen bestehende Spannung gegenüber den

! wollen sich verpflichten, selbst für die Ausrechterhaltung
l der Ordnung zu sorgen. Die Erklärung hierfür ist
vermutlich in der erfolgten Beseitigung der Agitatoren
und Führer zu suchen.

> Durch die Petersburger Telegraphen -Agentur wird
! folgende Kundgebung verbreitet : Bezüglich der die

Regierungen Venezuelas , Panamas , Columbiens und j Stadt Petersburg durchlaufenden Gerüchte über Un-
Chiles zu beseitigen und engere Beziehungen mit j ruhen im April und Mai hat der Generalgouverneur
diesen Regierungen herzustellen, wird hier beabsichtigt, eine die Bevölkerung beruhigende Bekanntmachung
die Ordnung wieder herbeizuführen und die Gesandten l erlassen , wornach keine Ruhestörung zugelassen werden
der Vereinigten Staaten bei den erwähnten Mächten - und jeder Versuch zur Erregung von Unruhen aufs
zu ersetzen. entschiedenste unterdrückt werden wird.

Heer und Flotte.
Berlin , 28. April . S . M . S . Sperber, zurzeit j

auf der ostasiatischen Station zum Verbände desj
Kreuzergeschwaders gehörig, soll das seit 8 */z Jahren j
an der westasrikanischen Küste stationiert gewesene,
Kanonenboot Habicht ablösen. Nach der Uebergabe^
des Stationsdienstes wird S . M. S . Habicht die Heim- j
reise zur Außerdienststellung antreten. Die Ablösung:
der Sperber -Mannschaft wird im November, bezw.
durch Austausch mit Habicht-Personal stattfinden. Mit
der Bestimmung S . M. S . Sperber nach Afrika dürste
die am 24. d. M. von Tsingtau angetretene Reise des
Schiffes nach Süden, nicht aber, wie mehrere Vlätter
berichten , mit der Annäherung des russischen Geschwa¬
ders Zusammenhängen. _

Arbeiterbewegung.
Köln, 28. April . Heute wurde die teilweise

Aussperrung der der Brauereiorganisation ange¬
hörenden Brauer in über 200 rheinisch -westfälischen
Brauereien vollzogen. In einigen Orten , wie Dort¬
mund , Duisburg,Düsseldorf , Elberfeld, Barmen , legten
auch die übrigen, den freien Gewerkschaftenangehören¬
den Brauer die Arbeit nieder. Soviel sich bis jetzt
übersehen läßt , wird der Betrieb der Großbrauereien
hierdurch nicht beeinflußt, zahlreiche kleine Brauereien
werden indessen durch den Boykott schwer geschädigt,
einzelne dem Ruin nahegebracht.

erleichtert ausatmend, „ Du mußt mir erzählen, wie es
euch armen Waisen ergangen ist . Ich hörte, daß ihr
gut ausgehoben seid bei den mütterlichen Verwandten,
ich, ach ! — ich konnte nichts für euch tun , mir waren
die Hände gebunden."

Fritz glaubte es ihr , jetzt, da er in diese Häus¬
lichkeit blickte . Dann redete sie von seinem Vater,
ihrem Bruder Eberhard.

(Fortsetzung folgt.)

Neueste Nachrichten.
Die Mittelmeerfahrt - es Kaiserpaares.
Bari , 28. April . Die Jacht Hohenzollern mit

Ihren Majestäten dem Deutschen Kaiser und der
Kaiserin an Bord ist heute nachmittag 4 Uhr unter
dem Salut der Geschütze und den Ovationen der zahl¬
reich herbeigeströmten Menge hier eingetroffen.

Bari , 29. April . Gestern .abend wurde ein Feuer¬
werk abgebrannt . Heute morgen 9 Uhr gingen die
Majestäten bei herrlichstem Wetter an Land , um eine
ausgedehnte Automobilfahrt zu unternehmen. Bei der
Landungsstelle hatten die geschmückten Rennboote des
hiesigen Ruderklubs Ausstellung genommen, am Lande
bildeten Vereine mit ihren Fahnen Spalier. Eine ge¬
waltige Menschenmenge brachte dem Kaiser und der
Kaiserin aus dem ganzen Wege Ovationen dar.

Die Unruhen in Marokko.
Madrid , 28. April . Aus Melilla wird tele¬

graphiert : Zwischen den Anhängern des Rogui und
des Sultans haben heftige Kämpfe stattgefundsn, wo¬
bei es zahlreiche Tote und Verwundete gab. Viele
Dörfer stehen in Flammen , 2000 Flüchtlinge wurden
von den spanischen Truppen bei der Ankunst in
Melilla in Schutz genommen, 8 Schwerverwundete in
das Lazarett gebracht.

Der Mörder des Großfürsten Sergius.
Petersburg , 28. April . Der Mörder des Groß¬

fürsten Sergius, Iwan Kolajew , ist von Moskau hier¬
her gebracht worden . Sein Verteidiger hat die Kassation
eingereicht , da das Urteil zwar laut Gesetz bei offenen
Türen verkündet, dem Publikum jedoch der Zutritt
in den Gerichtssaal verwehrt wurde.

Der Aufstand in Arabien.
Hodeida, 28. April . Nach hier eingegangenen

Nachrichten hat sich die Stadt Sana in der Nacht vom

Imam
Araber , ergeben. Die Aufständischen rücken jetzt vor
um Menacha zu belagern. Die Aufständischen rücken

"
jetzt vor, um Menacha zu belagern, das eine Garnison
von 5000 Mann enthält , die jedoch teilweise meutern:

Die Gärung auf Kreta.
Kanea, 29. April. (Reuter.) In dem Dorfes

Vukolies , Provinz Kissamo, hat zwischen den Auf- 5
ständischen und 50 Gendarmen ein Kampf stattgefunden. -
Von den Aufständischen wurden drei getötet und sechs!
verwundet, von den Gendarmen fiel einer, drei wurden!
verwundet, vierzehn werden vermißt. Die Einwohner
des Dorfes setzten die Polizeiwache in Brand , in denk
benachbarten Dörfern läuteten die Sturmglocken , diek^
Bevölkerung eilte zu den Waffen . ß

Zun, russisch-japanischen Kriege j-
London, 28. April. Nach einer bei Lloyds ein - k

gegangenen Meldung aus Kalkutta soll der englische«
Dampfer Beatrice, von Saigon nach Japan bestimmt,»
von den Russen fortgenommen worden sein . L

London, 28. April. Die Kriegsnachrichten fließen«
spärlicher als je . Aus ihrem Mangel , soweit die"
Japaner in der Mandschurei in Betracht kommen, unds-
den von russischer Seite angekündigten kleineren Er - !
folgen schließt man hier auf Grund früherer Erfahr - !
ungen, daß es zu Lande bald zu neuen Schlägen
kommen wird.

Gnnschnling, 27. April. Auf Befehl des Höchst¬
kommandierenden Lenewitsch wird bei den russischen
Truppen strafferes Exerzieren betrieben. Er hält selbst
die Besichtigungen ab . Die Infanterie übt den Angriff
durch Sprünge einzelner Leute, ähnlich dem neuen
deutschen Prinzip. Gestern wurde auf Befehl Lene-
witschs ein Preisschießen nach deutscher Art abgehalten.

Amsterdam, 29. April . Das Blatt Telegraas
erhielt von seinem Korrespondenten aus Batavia fol¬
gendes Telegramm : Das dritte russische Geschwader!
war gestern abend bei Pulo Pinang (Malakkastraße .) !

London, 29. April . Die Morning Post meldet!
aus Shanghai, daß das Baltische Geschwader gestern
auf der Höhe der Lang Roi - Bucht auf der Insel
Hainan gesehen sei.

Der Times wird aus Washington gedrahtet : Das
Gerücht, Präsident Roosevelt kehre nach Washington
zurück , weil die Möglichkeit vorliege, daß es in der,
nächsten Zeit zu Unterhandlungen zwischen Rußland
und Japan kommen und Roosevelt berufen sei, die
Rolle des Vermittlers zu übernehmen, ist die Wieder¬
holung eines früher von zuständiger Seite für un¬
begründet erklärten Gerüchtes. Der japanische Gesandte
hat keinerlei Nachrichten und erklärte kategorisch, die
Lage habe keine Veränderung erfahren.

Verschiedenes.
Berlin , 29. April . Die Voss . Zig . meldet aus

Breslau : Nach amtlicher Mitteilung sind vom^20. bis
26. April im Kreise Beuthen 28 Personen an Genick¬
starre erkrankt, 9 sind gestorben. Die Gesamtzahl der
Erkrankten im Kreise Beuthen beträgt 305, darunter
127 Todesfälle.

Kiel , 29. April . Der Magistrat überwies diel
Hälfte der von der Stadtvertretung bewilligten Mittel -
für die Schiller-Feier Kiels zu einer besonderenSchiller¬
feier der Arbeiterschaft.

Schwerin, 29. April. Der Kronprinz ist gestern
abend nach Berlin abgereist.

Breslau , 29. April . In Steinsdorf bei Heinau
wurde der Mühlenarbeiter Friede verhaftet, weil er
verdächtig ist, seine beiden 6 und 4 Jahre alten Kinder
vorsätzlich durch Kohlenoxydgas getötet zu haben.

Bamberg , 29. April. Der 21jährige Sohn des z
Müllers Eisfelder verunglückte beim Oelen des im,
Gange befindlichen Werkes in der Abwesenheit seiner
Eltern , er wurde vom Wellenrad ersaßt und getötet. !

Winterthur (Schweiz) , 29. April. Durch eine
Explosion im hiesigen Technikum wurde ein Labora¬
toriumsdiener in Stücke gerissen und eine Anzahl
Schüler zum Teil erheblich verletzt . Das Gebäude
wurde schwer beschädigt.

Paris , 29. April. In der letzten Nacht wurden
in Pontarlier, Belsort und Lyon sowie in einem Teile
des oberen Rhonetals ein Erdbeben verspürt.

Chicago , 29. April . Die Fuhrleute sind in den
Ausstand getreten, wodurch ernsthafte geschäftliche
Störungen hervorgerusen worden sind . Es sind daran
10000 Fuhrleute beteiligt.

LLiretzkietzs
Sonntag den 30. April.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl.

Amtswoche: Pastor Gramberg.

Baptisten - Kapelle.
Sonntag den 30. April.

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11—12 „ Sonntagsschule

Nachmittags 4 „ Gottesdienst.



Schulfache.
Mädchenschule

in Jever.
Die Anmeldungen neu eintreten¬

der Schülerinnen , auch für die VIII.
Klaffe , können

Dienstag den 2 . Mai d . I.
nachm . 3 bis 4 Uhr

im Konferenzzimmer der Mädchen¬
schule geschehen.

Jever , 1906 April 29.
Fiffen.

Vermischte Anzeigen.
LNLunte Bohnen a. Pfd . 15 Pfg . ,

10 Pfd . 1,40 Mk . , 100 Pfd . 13
Mark , empfiehlt Emil Jantzen.

F utterreis L Pfd.
1 Mark empf.

12 Pfg . , 10 Pfd.
Emil Jantzen.

Hamb . Schlachthof -Talg Pfd.
- Vf » 40 Pfg . , 8 Pfd . 3 Mk . , empf.

_ Emil Janßen.

^ 1,60 Mark an , Gtusthee L Pfd.
1,10 Mark empf . Emil Janßen.

Am Montag u . Dienstag lebend¬
frische große Schellfische Und Nat¬
zungen . P . Körniger.

Amerik. und anstral Tafeläpfel
empf. _ d . O.

MtransportkaMM,.

Mil Mi Mülu'
empfiehlt in bester Ware zu billigsten
Preisen s . Kvvüsr Nvs.

-s —

H « l»r
» Um damit zu räumen
I neue ^nhvrädev z

für 75 Mark . F

sMtkWSms!
das einzig wirk¬

samste Mittel gegen
ÄNsttonr

empfiehlt in allen
Packungen

N . MMsdrsilä,
Möbel - und

Dekorationsgeschäft,
Jever.

Men! Men!
Eilander -, Kokos - , Binsen - und

Chinamatten,

Läuferstoffe « Teppiche
in großer Auswahl

empfiehlt

X
X
X
X
X
X
X
X

E X9 X
X
X
X
X
X
X
X

J .F .Kleinfte«ber,
Jone «?.

L OMrIs
*

GelegenheitÄaus
Wssvkklsicks ^ ,

« L6MetnÄs Kkid
*

2^ 0 Mark . ^
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ein fast neuer emaill . Ltsehofon
wegen Anschaffung eines größeren
preisw . zu verkaufen . Franz Frerichs.

ZMMix-kimiihtmW,
Ronleanx -StanW.

Ronleanx -Stoffe nebst
Spachtelspihcu.

M.
Möbellager.

Vns rtenefte in

Filz - «nd Seidenhüte«
sowie Mütze«

für Herren nn - Linnven ein ^ fietzlt zn villigsten Preisen

« S.

Du Msi - Linlesußvn

empfehle Damenschürzen u . Korsetts zu 50 Pfg . , weiße und koul . Damen¬
röcke v . 120 Pfg . an , hübsche Schleier in allen Farben von 50 Pfg . an,
Brautkränze und Brautschleier sowie fein garnierte Damen - und Kinder¬
hüte von 50 Pfg . an , Spitzenhüte für ältere Damen von 300 Pfg . an,
Gartenhüte , Herren - und Knaben -Strohhüte sehr billig.

Jever , Schlachtstraße. _ Lndw . Bloh.
Schwarze und kouleurte tileiderftsffe in Wolle und Baumwolle)

Koating und Flanell , Tisch-, Pferde - und Schlafdecken , Schirme in Seide
und Zanella , Kattun , Bettzeug in Atlas , Drell , Köper und Inletts so¬
wie Bettfedern und Daunen in reiner staubfreier Ware , auch sehr
schöne Anzüge für Herren , Jünglinge u . Kinder , in extra Qualitäten und
guter Arbeit , sowie sämtliche Arbeitersache « , als : Jacketts , Loden und
Buckskin , schwere Hamburger Lederhosen , Fortuna -, Germania -, Zwirn -,
Kammgarn - und Buckskin -Hosen , Hemde , Kittel , Strümpfe zu sehr billigen
d ^

Ieoer , Schlachtstraße ._

Für Mgküeiiük
" ^ "

:
Länge -, Tisch- und Wandlampen,

verzinkte und emaillierte Waschkessel,
Timer , Topfe nnd Aeffel,

Aaffsekannen und Kaffeemühlen,
jletroleummaschinen , 2-, I- mist ßstammig,

Vorlege -, Lfi- und Theeloffel usw.
in allen Preislagen.

,,,
V -

Zienstbotenweellsel.
LovvtLA NoiitkA , DisnstLF ««ä Nitt ^ oob K8-

Ikwgsv ir «8tv » Ilvr Xrt u » «> LurN «WK«8vtLtv
ALvri billig mm« Verkkwk.

sinck Kur » . « .
i « Zrosssr vorbLlläe« .

8ueW!v «z tzeorz Wen, Leliertenr.

wir führen nnr den Vesten

Habbe« L Wiggers.
U Ml-Emil W. N Psz ..

UMmWlMSPmDW.
Wasserpfortstr . Ernst Steht.

A 8 . MüAenstratze,
empfiehlt sein großes Lager in Kar¬
toffel«, als Magnumbonum- , Jun¬
ker-, Eier - und hiesige Kartoffeln . Die
Preise find billigst gestellt , beste Ge-

Gin tischsfen
zu verkaufen.

Reinh . Lücht Wwe.
Zu verkaufen:

Im Aufträge ein fast neuer

Herrenschreibtisch
mit Aufsatz.

Jever . üililskr -snck,
Möbelgeschäft.

Matten
in Kokos , Rohr , Binsen , Stroh,
Manila , Schilf , Rüschen usw . ab¬
gepaßte China -Teppiche und Mauen,
Bettvorleger sowie Kokos -, Jute-
und Holländerläufer , auch zu Tep¬
pichen geeignet , empfiehlt sehr preis¬
wert

Heine MrMee.
Kirchplatz und Burgstraße.

Aartoffeln
in verschiedenen Sorten empfiehlt

I . Alberichs.

großer Vorrat , in feinster
JUN s e , abgelagerter Ware billigst.

I . Alberichs.

Empfehle mein Lager in

Hanshaltnngs-
gegenstände «,

als:

Waschkeffel.
roh , emailliert , inoxidiert u . verzinkt,

Waschmaschinen
_ mit und ohne Ofen,

mit zwei und mit drei Walzen,
Wringmaschinen Is . Qualität,

Plättbretter , Aermelplatt-
bretter, Bolzen - , Kohlen-,

Spiritusplätteifen , Petroleum¬
maschinen , Spirituskocher,

gußeiserne Kochtöpfe u. Brat¬
pfannen , emaillierte Küchen¬

geschirre , emaillierte Wasch-
garnituren,

nur in I . Qualität,
Bürstenware« , Matten , Holz¬
waren , Blechgeschirre, Messer

und Gabeln , Löffel, Taschen¬
messer , Küchenwagen, Fleisch¬
hackmaschinen , Marktkörbe

mit Emaille Einsatz.
Neueste . I . F . OttkM.

Handwerker- und Familien-
Rähmaschinen

mit Fußbetrieb , mit Handbetrieb , mit
Fuß - und Handbetrieb

sind stets vorrätig.
Neueste . ^

Blumentische, Blumenständer,
Palmenständer , Blumen¬

kübel « . s. w. in Natureichen.
I . F. Oetkell.

L . F . Iaichm.
empfiehlt sein großes Lager in Küm¬
mel - und Weißkäse , 100 Pfd . 17 Mk .,
ferner Kraut -, Tilsiter und Rahmkäse.

Wegen Platzmangels billig zu ver¬
kaufen nlte nn - irens rnövet,
Kleiderschrank , eich . Büffet , Sofa,
Bettstellen usw.

Jever , Wall 130.
20 bis 30 Fuder Dünger , 2- bis

3000 Pfund schweres Landheu und
ein 14 Tage altes reinfarbiges Kuh¬
kalb zu verkaufen.

Hooksiel._ Hinr . Hillerts.
Ein Haufen Dünger zu verkaufe » .

Rofenstraße. Frau Rose.
ÄsSSentnnsftrsh

(gutes Dockenstroh ) sucht Zu kaufen
Sillenstede. _ I . Becker.

Ginise Lnder Strotz
zu verkaufen . H . H . Gerdes.

Friedr .-Aug .-Groden.
Wünsche ein Stutfüllen und 2

Enterbeester in gute Weide zu ver¬
geben.

Wiarder -Hammrich . Joh . Rüst.
Ein l '/zjähriges güstes Brest

zu verkaufen.
Wiarden . Joh . E . Tiarks.
Ein schweres gut gezeichnetes

Kuhkalb
(Herdbuchfarbe ) zu verkaufen.

Louis Josephs.
S gute Kuhkälber,

zirka 4 Monate alt , zu verkaufen.
Knyphausen. _ H . Tiarks.
Ein 2 Monate altes Bnllkalb,

gut von Farbe , zu verkaufen.
Bei Minsen . Hinr . Boyungs.

Lin fettes Linlv
hat zu verkaufen

Schortens. _ Jürg . Jürgens.
Ein reinfarbiges Bnllkalb

zu verkaufen . I . E . Otten.
Siabbenmoor bei Jever.

Ein schweres reinsarbiges
Bnllkalb

von einer Herdbuchkuh zu verkaufen.
Rüstersiel . Ant . Faß.
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Vegev LchM merei' IlWMlii''. W« - niilj Lmmm
sollen nachstehende Artikel zu folgenden Spottpreisen abgegeben werden.

De « Mai -Ginkänfer « ist hierdurch die günstigste Gelegenheit geboten
wirklich gute und haltbare Waren zu fabelhaft billigen Preisen einkaufen zu können.

Wollene Kleiderstoffe per Meter jetzt mr
60, 75, 90, 110, 125, 160, 175 OO

statt bis 3,60 Mk.
AanmmoUene Kleiderstoffeper Mtr . jetzt4- !̂ mx

35,45 , 55 Pf . Wert das Doppelte .
-Pi-

Baumwollene Schiirrenzenge per Mtr.
26, 38, 42 , 48 Pf . , darunter
120 Ctm . breite Stoffe.

15 M-
SW» Weiße Piqnees « . Köpers per Mtr . jetzt

42 , 48 und 58 Pf . Wert be- oo -Pf.
deutend höher.

Weiße Kettsatins « . Damaste Mtr . jetzt SO m-
38 , 42 Psg ., 140 Ctm . breit OL -p ' -
75 und 85 Pfg.

Lakenleine « , doppeltbreit , Meter jetzt
65, 75, 85, 105 Pf . Wert be- OO -p >-
deutend höher.

Aemdentnche, kräftige Ware , Meter
28 , 32 , 38 Pfg.

Hemdenstanelle, Kock - «nd Kittelstanelle sowie
Darchende bedeutend unter Preis.

25 Pf-

Ferner find sämtliche
Damen -Hemden , Hofe », Nachtjacken , Schürze « , Röcke , Unterzenge,

Strümpfe , Handschuhe , Schirme , Korsetts nsw.
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt . »

Fertige Betten ! !
im Ausverkauf bis 20 Mk . unter Preis.

- -

MilW MWm mi> M « m.
Herren-Aoßl . Zug - « . Agraffenstiefel jetzt /I 75

5,20 , 6,30, 6,50 Mk . ^ Mk.
Derren-Rin- l . -Ing - « . Agraffenstiefel jetzt S 76

3 90 L 50 . 5 50 Mk. OM3,90 , 4,50, 5,50 Mk . OMk.
Damen -Rorcalf -Schnnr- nnd Knopfstiefel ^ 50

7,25 , 8,50 Mk . ^ Mk.
Damen-Uoßl. -Schnnr- « . Knopfstiefel jetzt -I 50

5 95 6 50 Mk. Mk.

Derren-Aiynge . jetzt
9, 12 , 14,75, 16,50 , 19, 22,50 , 27,50

bis 35 Mk.
Im Ausverkauf bis 15 Mk . unter Preis.

Knaben-Anzüge . jetzt
bis 10 Mk.

Im Ausverkauf bis 5 Mk . unter Preis.

Aerren-Knckokin- «nd Kammgarn -Hofe» 1 75
bis 12 Mk .,

r
jetzt bis 5 Mk . unter Preis.

88 Engl . Federhose« . jetzt
VW 2,25 , 2,75, 3,25 Mk.

Imirnhose« . jetzt
VW 1,50, 1,75 Mk.

Kittel, Hemde in Normal und bunt gestreift,
Hfite, Mütze», Anterzenge, Hosenträger, Shlipse,

Schirme usm.
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt.

Danren -Iacketts - Mäntel - Paletots - Aragen-
Röcke- Blusen - Ainderkleidchen

find ganz bedeutend, teilweise sogar bis um die Hälfte im Preise herabgesetzt.

750
< Mk.

4- 00
LMk.

Mk.

175
^ Mk.
1 25
iMk.

Arbeits schuhe

Mk.

jetzt

7ro1r äer ssbelbsst
.

. kreise vergüten wir jeüem ausmürtigen Mer de!
einem kinksuf von über Lü M. üss jleieegelü bis l,Lü M

M
WB

Drell « . Gerstenkorn für Handtücher jetzt4- 4- — .
28, 32, 35 Pf . Wert bis 50 Pf . LL Pf-

Halbleinen für Bett - u . Leibwäsche jetzt 32 Pf.

Kettkattnne für Bezüge . . . jetzt 4- ^
28, 32, 38, 42 Pf . Wert bis 56 Pf . LOPf-

Pf-
an.Karrierte Aettzenge für Bezüge jetzt von 23

Großer Posten Tischtücher St . 75 95 Pf-

Gardinen !! Gardine « ! ! Gardinen !!
herrliche Muster per Mtr . 48 u . 55 Pfg . ,

sonst schon von 3 Pfg . pr . Mtr . an.

Teppiche ! ! Teppiche ! ! Teppiche ! !
jetzt bis 20 Mk . unter Preis.

Fanferstoffe, Portieren , Tischdecke « , Steppdecke«
jetzt fabelhaft billig.

Herren-Korcalf-Ing » . Agraffenstiefel jetzt 7 10
7,75 , 8,75 , 9,90 Mk . < Mk.

5,26 , 6,60 Mk.
Aamen-Spangenschnhe . 4- 26

3,- , 3,40 , 4 Mk . ^ Mk.
Damen-Hansschnhe, schwarz » . farbig , jetzt 4- 25

2,50 , 2,75 Mk . ^ Mk.

Kinder-Knopf- und Schürstiefel jetzt von

Kniestiefel «nd Schaftstiefel . 775
8 .75 . 12.75 Mk. < M

SsoovsrsK Kr
Fever ulläZevvrlaust.

Vevsanrnrlung
Dienstag de« 2 . Mai

vormittags 11 Uhr
im Hotel zum Erbgroßherzog.

Tagesordnung:
1 . Antrag aufAenderung der Preise,
2 . Festsetzung des Rennprogramms
3 . und der Propositionen,
4 . Wahl des Rennkomitees,
6 . Totalisator,

Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Borstand.

Sonntag den 30 . April

großer Ball
des Sander Musik -Vereins Lyra

im Lokale des Wirts Jähde.
Es ladet freundlich st ein

d . B.

ZsMmüNS.
Sonntag den 30 . d . M.

oroner Lsll.
Es ladet fr . ein

llevksn.

Gasthof z. grünenJäger.
Sonntag den 30 . April und

Dienstag den 2 . Mai (Maimarkt)

Es ladet freundl . ein
Hinrichs.

Sonntag den 30 . April

grosser Soll.
Es ladet freundlichst ein

Die Bndenverpachtullg
zu dem am 21 . und 22 . Mai statt¬
findenden großen Volksfest findet
am 8 . Mai nachmittags 4 Uhr statt.

Das Komitee . D . O.

Fmilicn-Auzeigcn.
Todesameige.

Jever , 1905 April 29.
Gestern morgen starb mein lieber

Mann und unser guter Vater,
Skerlekrer A. gornnlmelien,

im 62. Lebensjahre.
Johanne Koffenhaschen

geb . Scipio
und Familie.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sagen innigen Dank
Frau Wwe . Gerdes
nebst Angehörigen.

Jever , 29 . April 1905.

Weitere Familien -Rachrichte « .
Geboren: Friedr . Carstens , Brake,

1 S.
Verlobt: Frl . Hanny Brand,

Oldenburg , Carl Daniels , Kirchen
a . d . Sieg ; Frl . M . Rüstmann , Ost¬
dunum , E . Schierenberg , Warnsath.

Gestorben: Zimmermstr . Friedr.
Eilers , Obenstrohe , 70 I . ; Bernh.
Fr . Wulf , Jaderkreuzmoor , 61 I . ;
Frl . Clara Evers , Bant , 18 I . ;
Brückenwärter H . B . Ennen , Mar-
cardsmoor , 70 I. _

DW- Hierzu Eisenbahnfahrplan.



Mersches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

W » nnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2
Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr sür die Korpuszeile oder deren Raum

sür das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige.
Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlandischeNachrichten.
V 101. Sonntag den 30 April 1905. 115. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Ans dem Großherzogtnm.

-j- Jever , 29. April . Kaum sind die Lücken im
Lehrerkollegium unseres Mariengymnasiums
durch neu eintretende Lehrkräfte wieder ausgefüllt , als
plötzlich der Tod unsrer Schule abermals einen tüchti¬
gen Lehrer raubt . Herr Oberlehrer A. Kossenhaschen
fft gestern in Nizza gestorben. Aus einer Reise, die er
mit seiner Familie in den jetzigen Osterferien nach dem
Süden machte, traf ihn am Sonntag ein Schlagansall,
dem er leider erlegen ist. Bis zum Jahre 1876 war
K. Lehrer an der hiesigen Mädchenschule und wurde
dann zum Lehrer am Gymnasium ernannt . Unter
seiner Tätigkeit entfaltete sich ein besonderes Interesse
an unserm Gymnasium sür den Turnunterricht . K.
widmete auch längere Jahre seine Dienste dem hies.
Männerturnverein , so wurde hier 1886 das große
Nordwestdeutsche Turnerfest unter seiner Leitung mit
großem Erfolge gefeiert. Ebenso segensreich war K.
als Lehrer der beschreibendenNaturwissenschaften tätig.
Wer unser Gymnasium besucht , muß staunen über die
ausgedehnten und wohlgeordneten Sammlungen natur¬
geschichtlicher Gegenstände. Ein großer Raum enthält
nur Schränke mit ausgestopften Vögeln und Säuge¬
tieren, viele sonstige Anschauungsmittel finden sich in
verschiedenen anderen Zimmern , und es wird schwerlich
eine Lehranstalt geben, die für diesen Unterricht solche
bedeutende und wohlgepslegteSammlungen aufzuweisen
hat . Als K. 1876 den Unterricht am Gymnasium
übernahm, waren sür den naturgeschichtlichen Unterricht
wenige und minderwertige Objekte vorhanden ; seiner
Fürsorge ist es in erster Linie zu verdanken, daß unser
Gymnasium jetzt in der Beziehung so reich ausgestattet
ist. Durch den Unterricht verstand K. bei seinen Schü¬
lern Liebe und Interesse für die Natur zu wecken und
zu pflegen. Jeder Schüler wußte, wie sehr er den
Lehrer erfreute, wenn er die Sammlung auf irgend eine
Weise vervollständigte. Frühere Schüler der Anstalt,
die später Stellungen im Auslande einnahmen oder
größere Reisen machten, gedachten gern ihrer Schule
und ihres Lehrers und brachten manchmal sehr wert¬
volle Gegenstände, die sie unserm Gymnasium zum
Geschenk überwiesen. Der hiesige Hilfsverein des
Gymnasiums bewilligte ebenfalls wiederholt Mittel,
um die wohlangelegte Sammlung zu fördern. So ist
das Mariengymnasium nach dieser Seite besonders
reich ausgestattet , und allein schon die Sammlungen
naturgeschichtlicherGegenstände werden ein bleibendes
Andenken sein an die treue, hingebende und segens¬
reiche Wirksamkeit des so plötzlich Verstorbenen. Unser
Gymnasium verlor im Laufe eines Jahres 3 verdiente
Lehrer durch den Tod : Herrn Professor Duwe , Herrn
Professor Bader und jetzt Herrn Oberlehrer Kossen¬
haschen.

* Jever , 29. April. Die auf den 4 . und 5.
Mai angesetzten Gastspiele Oldenburger Hofschauspieler
im Konzerthause Hieselbst erregen das Interesse aller
Theaterfreunde, wovon der flotte Absatz der Sperrsitz¬
billetts beredtes Zeugnis ablegt. Besonders viel ver¬
spricht man sich von der Aufführung von Schillers
Kabale und Liebe; an diesem Abend wird das Haus
jedenfalls ausverkaust sein.

*) Jever , 29 . April. Am 3 . Mai werden sich
die Gemeindevorsteher der Gemeinden Minsen, Wiarden,
St . Joost, Wüppels , Pakens , Sengwarden , Fedder-

hat Herr Gemeindevorsteher Dauen in Nauens reich¬
haltiges Material gesammelt, um in der Sitzung den
Bahnbau zu begründen.

—

*

* Zu der Vorführung vo« Artillerie-
Pferde « in Oldenburg Dienstag den 2 . Mai vor¬
mittags präzise 114/- Uhr wird uns im Anschluß an
unsere frühere Notiz noch weiter milgeteilt, daß außer
den Oldenburger Pferden auch eine Anzahl Pferde
ostfriestscher Abstammung seitens des Ostfriesischen Feld-
Artillerie-Regiments Nr. 62 zur Vorführung gelangen
wird , und zwar ebenfalls an der Hand , unter dem
Sattel, sowie vor dem Geschütz. Das Programm ist
insofern erweitert, als die Remonten von 1903 und
1904 getrennt unter dem Sattel gezeigt werden. Wäh¬
rend der Vorführung spielt die Kapelle des Ostfriesischen
Feld -Artillerie-Regiments Nr . 62 . Die Vorführung ist
öffentlich , ein Eintrittsgeld wird nicht gehoben. Pro¬
gramme sind , soweit der Vorrat reicht , zum Preise von
10 Psg. aus dem Platze erhältlich.

—* Das Trabrennen des Vereins zur
Förderung der OldenbnrgifchenLandespferde¬
zucht findet in diesem Jahre bekanntlich an zwei
Tagen statt , und zwar Sonnabend den 27. und Sonn¬
tag den 28 . Mai aus dem neuen Rennplatz in Ohm¬
stede bei Oldenburg . Die Propositionen sür die Trab¬
rennen sind nebst den Bedingungen den Interessenten
in diesen Tagen übersandt worden ; sür die von dem
Züchterverbände für das nördliche Zuchtgebiet in Aus¬
sicht genommene Leistungsprüfung wurden die Propo¬
sitionen vom Vorstande des Verbandes bereits ver¬
öffentlicht. Die diesjährigen Rennen werden auf die
beiden Renntage so verteilt werden , daß an jedem
Tage sechs Rennen gelaufen werden, und zwar drei
Trabrennen und drei Offizier-Jagdrennen . Die Rennen
sind wieder mit sehr reichlichen Geld- und Ehrenpreisen
ausgestattet , es steht sür jedes Rennen mindestens ein
Ehrenpreis zur Verfügung. Der Verein Oldenburger
Hengsthalter stiftete vor einigen Tagen sür das Trab¬
fahren sür angekörte Hengste noch einen wertvollen
Ehrenpreis , so daß in diesem Rennen wahrscheinlich
zwei Ehrenpreise vergeben werden können, und zwar
für den 1 . und 2 . Sieger . Für die Bequemlichkeit
des Publikums wird auch auf dem neuen Rennplätze
in jeder Weise bestens gesorgt werden. Trinkbuden
werden in genügender Anzahl zugelassen, und nament-
ich wird die neu zu erbauende Tribüne in jeder Hin-
icht bequem und praktisch eingerichtet werden. Be-
onderes Interesse wird jedenfalls dem Totalisator

entgegengebracht werden ; es ist allerdings kein öffent¬
licher , sondern der Verein hat beschlossen , bei den dies¬
jährigen Rennen einenVereinstotalisator aufzustellen, so
daß nur Mitglieder des Vereins sich an den Wetten
beteiligen dürfen. So sieht man denn dem diesjährigen
vierzehnten Trabrennen , welches zum erstenmal aus
dem neuen, vom Verein erworbenen Rennplätze statt¬
finden wird , mit Spannung entgegen. Wird das
Trabrennen durch gutes Wetter begünstigt, und wird
durch Einlegung von Extrazügen von Oldenburg nach
Ohmstede gute Fahrgelegenheit geschaffen , so darf man
hoffen, namentlich im Hinblick auf das geradezu glän¬
zend verlaufene Meeting des verflossenen Jahres , daß
das diesjährige Rennen wieder vom besten Erfolge in
jeder Weise gekrönt sein wird. (Siehe die Annonce
in unserer heutigen Nummer.)

* Hohenkirchen , 29. April. (Einges.) Die Mit¬
teilung in der heutigen Nummer dieses Blattes, Gast¬
wirt Onnen Hieselbst beabsichtige in der Nähe des
Bahnhofs ein Geschäftshaus bauen zu lassen , ist durch¬
aus unbegründet.

zj<- Nördliches Jeverland , 28 . April . Dieser
wurden, Accum und Sillenstede sowie der Bürger¬
meister von Jever im Geschäftszimmer des Amtshaupt - l Tage waren der Rittergutsbesitzer von Weyhe und der

manns in Jever versammeln, um über den Bahnbau s Majoratsherr Rose aus Dölau (Reuß ä. L.) in unserer

durch das nördliche Ieverland (Kaisershof-Hooksiel
Sengwarden nach Jever) zu beraten und event. einige
Aenderungen an der in Aussicht genommenen Linie
zu treffen. Die bei dem Bahnbau in Betracht kom¬
menden Gemeinden wollen den Amtsrat bitten,
ihnen einen erheblichen Zuschuß zu den Kosten aus
der Amtsverbandskasse zu bewilligen. Wie verlautet,

Gegend, um frischmilchende schwere Kühe und Bullen
anzukausen. Sie kauften mehrere Kühe und Bullen
bei Landwirt Müller Wwe . in Garms , I . de Beer in
Wayens und anderen zu hohen Preisen , darunter den
mit 42 Punkten angekörten einjährigen Bullen Landes¬
sohn des Landwirts Ernst Daun zu Wiarderbusch für!
den außerordentlich hohen Preis von 3000 Mk. -

* Oldenburg , 28. April . Die Artilleriepferde,
die am künftigen Dienstag auf dem Pserdemarkt zur
Vorführung gelangen, wurden heute vormittag bereits
auf dem Platze dortselbst, und zwar vor den beiden
neuen Kasernen, unter dem Reiter bewegt. Es befan¬
den sich mehrere vorzüglichePferde darunter ; insgesamt
wurden etwa 30 , nur oldenburgischer oder ostfriesischer
Abstammung, vorgeführt. Es steht wohl außer Zweifel,
daß zu dieser , lediglich im Interesse unserer oldenbur-
gischen Züchter bezw. derjenigen Ostfrieslands auf
Anregung der Landwirtschaftskammer ins Werk ge¬
setzten Vorführung sich die interessierten Züchter sehr
zahlreich einfinden. Außer den Pferden unter dem
Reiter gelangen noch verschiedene an der Hand , sowie
auch solche vor dem Geschütz zur Vorführung . Nach¬
träglich erfahren wir noch , daß morgen vormittag und
auch am Montag kommender Woche des Vormittags
weitere Proben der Artillerie auf dem Kasernenplatze
stattfinden.

1p Oldenburg , 28. April . (Schillerfeier im
Theater .) Vor ausverkauftem Hause veranstaltete
heute abend unser wackeres Theaterpersonal seine
Schillerfeier: Nach dem Festmarsch von Raff wurde
Schillers letztes Drama, der unvollendet gebliebene
Demetrius ausgesührt; den Helden spielte Curt
Westermann mit hinreißender Wirkung , während die
Zarin Marfa von Margarethe Hohl ebenso vorzüglich
gespielt wurde . Dem ersten Akt folgte Lachners
Ouvertüre zu Demetrius . — Als zweiter Teil wurde
Schillers Glocke in szenischer Darstellung und mit
acht lebenden Bildern ausgeführt. Zum Schluß stand
Margarethe Hohl in griechischem Gewände (der
Hintergrund zeigte die mächtigenSäulen eiues Tempels)
vor der Rampe und deklamierte Goethes Epilog zur
Glocke; sie trug die pathetischenWorte mit flammen¬
der Begeisterung vor und erzielte große Wirkung . Es
war das Ganze eine unseres Theaters und des großen
Dichters würdige Feier . Sie wird morgen zu er¬
mäßigten Preisen und am Sonntag bei freiem Ein¬
tritt (Karten an Arbeiter und Beamte derOldenburger
Fabriken verteilt) wiederholt.

1p Oldenburg, 29. April. Das Seminar hat in
der letzten Zeit noch Nachprüfungen von Präparanden
abgehalten und wird infolgedessen seine beiden Sexta¬
klassen wohl mit je 30 Zöglingen besetzen können.

* Wilhelmshaven , 27 . April. Die Hafen¬
erweiterung soll eine größere Ausdehnung annehmen
als ursprünglich geplant war . Wie jetzt bekannt wird,
hat der Marinefiskus größere Strecken Landes an der
Iadeküste zwischen Bant und Marienstel käuflich er¬
worben. Es werden hier nene Anlagen geplant. Das
Wilh . Tagebl . schreibt dazu : Der Marinefiskus kaufte
die der Firma Gebr . Goedhardt gehörigen Ländereien
südlich des Ems -Iade -Kanals anfangend bis Marien¬
siel. Die Grundstücke liegen zwischen dem Kanal und
dem Seedeich. Unberührt bleiben vom Ankauf die
Grundstücke der Oldenburger Spar- und Leihbank
und der Platz von Hinrichs und Rackebrandt (frühere
Bootsbauerei ) . Der Kaufpreis schwankt zwischen
1,50 und 2,50 Mark pro Quadratmeter und beträgt
bei der fast 45 Hektar umfassenden Grundfläche etwa
925 000 Mark. Da die Häuser an der Uferstraße
schon seit einiger Zeit im Besitze des Fiskus sind , so
ist nunmehr mit einigen kleinen Ausnahmen der Land¬
streifen südlich des Kanals von der neuen Signal¬
station bis Mariensiel fiskalisches Eigentum . Hierzu
kommt später noch die große Fläche, welche durch den
Bau des neues Seedeiches bei der Wilhelmshöhe ge¬
wonnen wird . — Das zweite Seebataillon hat heute
morgen mittelst Sonderzuges die Reise nach Munster
angetreten, um dort eine 14tägige Uebung abzuhalten.
— Der Lloyddampfer Frankfurt mit 800 Mann der
Garnison Tsingtau ist heute morgen aus der hiesigen
Reede eingetroffen.

* Bremen , 25. April. Für einen Erweiterungs¬
bau des städtischen Museums für Natur- , Völker-
und Handelskunde beantragt der Senat bei der
Bürgerschaft die Bewilligung von 925000 Mk.



Amtliche Anzeigen.
Oldenburg , den 26 . April 1905.

Ol-enburgische Ztaatrbahnen.
Fahrplanänderung.

Nach dem Druck des mit den heu¬
tigen Zeitungen zur Verteilung ge¬
langenden Sommer -Fahrplanes ist
noch insofern eine Aenderung einge-
getreten , als der 6 Uhr 35 Min.
nachm , von Bremen (Hauptbahnhof)
abfahrende Personenzug 8 b, welcher
bisher in Hude endigte , vom 1 . Mai
ab bis Oldenburg durchgeführt wer¬
den soll . Der 7 Uhr 37 Min . nachm,
in Hude eintreffende Zug wird 7 Uhr
40 Min . von dort weiterfahren und
7 Uhr 58 nachm , in Oldenburg ein-
treffen . Es wird noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß der
Zug in Bremen günstige Anschlüsse
von Kiel , Lübeck, Eutin , Lensahn,
Schwerin , Hamburg , Geestemünde
und Vegesack aufnimmt.

Großherzogliches Amt Rüstringen.
Bant , 22 . April.

Der vom Gemeinderat der Ge¬
meinde Bant zum Brandmajor der
Gemeindefeuerwehr gewählte Wirt
Franz Possehl in Bant ist heute auf
die gewissenhafte Erfüllung seiner
Obliegenheiten vorschriftsmäßig ver¬
pflichtet worden.

I . V . : Dugend.

Stadtmagistrat.
Jever , 27 . April 1906.

Nachdem der Stadtrat am 19 . d.
Monats beschlossen, den Gang südlich
von C . Altonas Erben Hause , in
östlicher Richtung von der Neuen¬
straße zum Kattrepel führend , an die
beiden Anlieger zu verkaufen , liegt
dieser Beschluß vom 1 . bis zum 15.
Mai d . I . in der Registratur des
Rathauses öffentlich aus , und werden
die Gemeindebürger aufgefordert zur
Abgabe ihrer Ansichten über den¬
selben . Da dieser Gang öffentlicher
Weg und der Verkauf desselben nur
unter Aufhebung dieses Weges aus¬
führbar , so werden alle Beteiligten
aufgefordert , ihre etwaigen Einsprüche
gegen Aufhebung dieses Weges vom
1 . bis zum 15. Mai d . I . in der
Registratur des Rathauses zu er¬
heben.

vr . Büsing.

Der Amtsanwaltsvertreter.
Jever , 25 . April 1905.

Um Mitteilung des Aufenthalts¬
ortes des Dienstknechts Martin
Julius , zuletzt in Friederikenfiel , wird
ersucht . — v . 16,33/05.

Car els.

ZwaugsvcrsteigMW.
Montag den 1. Mai d. I.

nachmittags 3 ^ Uhr
sollen in Ulrichs Wirtschaft z»
Wüppelferaltendeich folgende
Gegenstände , als:

1 Schaf mit 2 Lämmern,
1 Taschenuhr mit Kette, 1
doppelläufiges Jagdgewehr,
2 Sichten , 1 hölzerne Krippe,
1 Trittleiter , Zigarren,
2 Fuder Dünger , L grauer
Jackettanzug, mehr. Schau¬
feln , Harken, Hacken und
viele hier nicht genannte
Gegenstände.

gegen Barzahlung verkauft
werden.

Dev Verkauf findet bestimmt
statt.

Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

Mrchensache.
Ausverdingung von Zimmer -,

Maurer - und Malerarbeiten an den
kirchl. Gebäuden Zu Middoge bei
Haschenburger das . Montag den 8.

Mai 1905 nachm . 2 Uhr , was hier¬
durch oinmsrt bekannt gemacht
wird.

Kirchenrat.
Drost , Pfr.

Vermischte Anzeigen.
Wünsche das von Wwe . Bentfeld

bewohnte Haus zum Abbruch zu
verkaufen . Offerten bis zum 1 . Mai
erbeten.

Fed derw .-Groden . E . Memmen.

4 Aecker
vei dev rLir « bei »fetz »rle zu

3« . M , ö- 8. Wer.
Bringe mein Lager von

LWMtMSI
in empfehlende Erinnerung.

Kell§Lrm8s !ol. 8 . ü . LeLrsns.
Fertige Vtrnrurtzeekeii

stets vorrätig . D . O.
Drei noch gut erhaltene

Luxuswagen
zu verkaufen.

W . Scharff , Gastwirt.
Roffhausen , Post Sande.

z

Lsäerwaren!
Portemonnaies N

! ! Tresors >!
Z Zigarren -Etuis -
Z Banknotentaschen °

Z Reisetaschen 2
2 City Bays «

Maulbügeltaschen 2-
Darnen -Handtäschchen 2.

.5 Coup e eko ff er «

L Rundreisekoffer 2.
i ? Handkoffer u

Damenkoffer js
empfiehlt

Sattler.

Z Kegen Äurellssll"
bei Wem

haben sich als bestes , wirk¬
samstes und billigstes Mittel

seit Jahren meine

A killen gezen Merrnkr Z
» bewährt . — Empfehlungen ^
— vieler Viehbesitzer.

Me« gegen Merrnllr
^ finden auch mit Erfolg als
Mz VsrvsrrsuuSSmitts!
UZ Verwendung.

« Zener. Löwen-Hetlieke. Z
SIW

Kvdr. Varls»
Frei ins Haus , ohne irgend welche
Unkosten liefern durch unser eigenes
Gespann sämtlich bei uns gekauften

Möbel.
Billig uir - . - « l »ei gut:

Mchenschrank ^
Stück 29,—

Stühle
Stück 2,50

do. „ 3,25
do. „ 3,50
do. „ 3,90
do. „ 4,50
do. » 4,85
do. „ 6,75
do. „ 6,50
do. „ 8,—
do. „ 9,76

Sessel „ 6,75
do. „ 7,60
do. „ 9,25

Sofa „ 52,-
do. „ 58,-
do. „ 67,50
do. „ 74,-
do. „ 78,-

«l. Schrank, , 28,50
do. „ 38,—
do. „ 42,-
do. „ 62,50

do.
do . „
do . „

vertikow „
do . „
do „
do . „

Spiegelschr.
«ommode „

do . „
Tische „

do . „
do . „
do . „

Spiegel „
do . „
do . „
do . „
do . „
do . „
do . „
do . „
do . „

32 .60
38 .50
42,-
44,-
49,-
52,—
65,—
24,-
21 ,-
23 .50
10,-
17.50
20 ,—
24.60

3 .50
4,25
6 ,-
8.50

12.50
14,-
17 .50
20 ,-
24 .50

Bettstelle 8,75Matratze 7,50 zus. 16,25
do . 12,50 do . 8,— „ 20,50
„ 15,— „ 11,— „ 26,—
„ 16,50 „ 13,— „ 29,50
„ 18,50 „ 17,50 „ 36,—
„ 22,50 „ 22,- „ 44,50

Trotz dieser billigen Maipreise noch
4 Proz . Rabatt , event . ein Geschenk

zum Aussuchen im

Vvdr. Varls,
Fertige

Herren- Md Knabeu-
AlMe

trafen in großer Auswahl ein und
verkaufe dieselben zu den billigsten
Preisen.

Hooksiel . I . Borneseld.
Zvm FrShjahrsbedars

empfehle:
Kultivatoren , ein- und «rehr-
feldrige Ackereggeu, leichte
vierfeldrige Saateggeu , Ketten¬
eggen, Horneggen , sowie sämt¬

liche Sorten Pfluge
zu den billigsten Preisen . Jedes
Stück acht Tage auf Probe.

Westrum. _ H . Janssen.

in allen Farben,
Pfd . 40 Pfg . , Leinöl

35 Pfg . , 10 Pfd . für 3 Mk . , Sikkativ,
Salmiak , Terpentin , Lacke , Pinsel
empf . I . F . Janßen , Mühlenstr.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von
jahrelaugen , qualvollen Magen - n.
Berdannngsbeschmerden geholfen
hat . Asvolr , Lehrerin , Sachsen¬
hansen b . Frankfurt a . M.

Habs Wühlarbeit zu vergeben
Lübbenhausen bei Waddewarden

Gerh . Ahlrichs.

Unterhalte stets Lager von erst¬
klassigen

Fahrrädern,
als : Opel , Brennabor , Schlange u.
Intimus , mit 1 und 2 Jahren Ga¬
rantie , schon von 90 Mk . an.

Westrum. H. Janssen,
Schmiedemeister

Han-kleesLemaschineil Praktik«;
Zu den billigsten Preisen liefert

Westrum. H. Janssen.
Ferner Wagenfett in allen Sorten,

Oele halte auf Lager . D . O.

Hygienische Zahnpasta
v . Bergmann L Cie . , Berlin

u . Frankst , a . M . Bestes u . billigstes
Zahnmittel . Absolut antiseptisch,
verhindert Fäulnis u . Zahnschmerzen,
bewirkt sofort blendend weiße Zähne.
Käuflich zu 40 und 60 Pfg.
pr . Stück bei

Hosapotheker F . Busch.

MW , K« ,
empfiehlt

§ Sofas,
A Brrtikows,
<« . Rohrstuhle,
L Spiegel,
« Spiegelfchränke,
8 Wachstuchanszlehtifche,
Z Bettstellen,
Z Kommoden,

— Küchenfchränke,
s Küchentifche,^ Küchenborten,
Z Zugeinrichtungen,

Gardinenkasteu
usw.

Lieferung «ach Bereinbarnng
allerorts franko.

Lestes utrmiNeI «te »' Welt

Zul , l^srppv
VsnSsrvsnnsi-

Oldenburg , Staulinie 9
empfiehlt

me elegante Magen'
in großer Auswahl unter mehrjähr . !

Garantie zu billigen Preisen.

A ksbn . VMI -Is , ^

L in Li
T Bette « , Wäsche , Möbeln . L
U Verlangen Sie gefl . Muster

und Kataloge . L
A Unsere Preise

"

d allerbilligsten

Kataloge . «
»reise find die K
billigsten . ^

KdMMLtWWM-
« . Gicht -Kranken teile unentgelt¬
lich mit , was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangengräßl . Schmerzen
sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachte.

München , Pilgersheimerstr . 2/II.

Bohnenstangen,
Bauinpsiihle

eingetroffen.

jisdden h Mgers.
Mais -Stärke ff.

1 Pfd . 25 Pfg . , 6 Pfd . 1,10 Mk . . bei
Kisten und Fässern billiger.

Reis -Stärke la.
V- Pfd . -Karton 16 Pf . , 1 Pfd .-Karton
30 Pf ., bei 5 u . 10 Pfd . 27 Pf . p . Pfd.

Glanz -Stärke
1 Paket 17 Pf . , 10 Pakete 1,60 Mk

Cremeftärke
3. jl. kSWKNL



in

Ilim - Wctts
«ü PckW

im Preise von 8 , 7, 9 bis 28 Mark,

Staub-
md Regeumilutel,
Regen Paletots,
ImMilßW

empfiehlt

Carl MöiltmMN.

kedr.6srk,8snl!k,
führen nur

fsderdiehte

Ltvllvn.

Klompl . Betten für 28 Mark,
kompl . Betten „ 38 Mark,
kompl . Betten „ 48 Mark,
kompl . Betten „ 66 Mark,
kompl . Betten „ 66 Mark,
kompl . Betten „ 75 Mark,
kompl . Betten „ 80 Mark.

Fertige Betten
in den gängigsten Preislagen

stets vorrätig
im Aussteuermagazin

kedr.ksrkHrmäe.

BerKichen, prüfen und nrteüeuSie !

'
«

. Maiemkäiife ^
bietet mein Lager die denkbar größte Auswahl und die

billigsten Preise in:

Herren-Auzügen , Paletots,
« Hosen, Joppen , Westen, Arbeits- »
8 garderoben, Atteln, Hemden nsvi . «

sänrtttchen Manufakturwaven.

ZIrsur Irerielu , Zever . ^

Große Auswahl
Roraetta

1'° Mk. an.
Reform-Korsetts

Herkules-Korsetts,
»-ft- Qnalitiit, 4 Niatt

mit unzerbrechlichen Herkulesfedern.
zrickknsetts °°nhz W.

tadellos fitzende Fassons.

Moritz Moses.
an,

Schwarze und eouleurte

Jam -AWEk
im Preise von 4 , 8 , 6 , 8 bis 30 Mk . ,

Damen-Blusen
von einfacher bis feinster

Ausführung
empfiehlt in allergrößter Auswahl

EactÄMtMM.

Jeoer,
Neuestraße.

empfiehlt
B. Deitmers.

' Jever,
Neuestraße.

M MM
empfiehlt
K Sottmars.

Fertige Betten
in jeder Preislage,

MtmOImkil
durchaus staub - und geruchfrei,

Bettbezüge, Betttücher,
StrohsScke, Kiffeubezüge

empfiehlt

Carl MMtKMk,

Mr ?. Mir.
Loresr LSßsr Medk . ,

Manufaktur -, Weiß - «. Wollwarengeschäft,
Zsvvn , s , 6 !. Svklsvklv.

Lilligste SerugMkIle für äis Msge.
Empfehle mein Lager in

Luvksköns
von den billigsten bis zu den feinsten Sachen.

Engl . Leder, Fünfkamm, Regattes,
Oxford z» Kitteln

in hell und dunkel in allen Preislagen.

LlvLor . IVLrkM,
Lorenz Jäger Nachf.

Kleiderstoffe , buck. Kleider,
Blaudrucke , bmü. Schurze«

empfiehlt in Krstzsr Urrsru »rh1
Usin »», vwks,

Lorenz Jäger Nachf.

Fertige Hosen
in Bnekskiir , onsl . Loden , Arninn empfiehlt in großer Auswahl

Heinr . Dirks (tsren; Jäger

Lvk« rM-, HAW8lLWLl8-
empfiehlt in snstz,on rlnsrnrrhi

Heinr. Dirks (Lorenz Jäger Nachf.)

Nick « » ii Llheübürg.
Das diesjährige Trabrennen des Vereins Zur Förderung der

Oldenburgischen Landespferdezucht findet

Lonnadeuü äen27. nnü8onn1ag üen28 . W naedm. Z Nr
auf dem Rennplatz in Ohmstede bei Oldenburg statt.

Nerrnungsschlrch ist Dienstag den 16. Mai abends 6 Uhr.
Alles Nähere durch die Tagesblätter und die Plakate sowie durch

die Geschäftsstelle in Oldenburg , Pferdemarkt 8.

OS

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
» sMtkl . OANl « , L

ß Schuhwaren ß
S werden total ausverkauft und x
X find die Preise so niedrig , daß X
2 ein jeder staunt . 2
2 Noch zirka 400 Paar vorrätig . 2
X
XXXXXXX

Zugschuhe , Ackerschuhe,
Sp .-Schuhe , Knopfstiefel,
Schnürstiefel für Damen,

Halbstiefel,
lange Stiefel für Herren

ufw . usw.

XXXXXXXX

Zu Mai-Eiukliuseu
bietet mein Lager fertiger

Schnhwaren
die größte Auswahl in allen Sorten,
nur beste Ware , zu den billigste»

Preisen.
Schlacht¬

straße 836. Th. Frerichs.
GG>W« SS « WOGGGWW
S S
K « Sicke W
G Schürzen , V

Uorfetts , G
Strümpfe , H

baumw . M
Uleiderstoffe , S
Unterzeuge . Z
4od. Lsxäor, I

Neuestratze. D
G

M8
G
O

FßLgs
^

Damm - M
haben am Lager.

LodbosL Meesrs.
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Preise billig nn- fest» gleichmäßig für jeden «nserer Künde».
HerrenKonfektion:

S » vlLvIl - ^ HLÜAV
von 12 bis 38 Mk . ,

von 28 bis 45 Mk . ,
IL » » kvir

von 1,50 bis 9 Mk .,
8vmnLvv - I *» Iv1o1«

von 12 bis 35 Mk . ,
I «0dv « - vvnd 8vnin »v ^ j « ppvi»

K von 1,25 bis 10 Mk.

Für dm verktitglichm Gebrauch!
Lüirfkiriiriir -, E « sttseH Le - erlrssevr,

LLittel , ^ «rekevv wird Vtrrfeir
fo « »ie «rlle Ss <?tsvr Hem - eir in Barchend

und blauem Flanell.

Damen -Konfektion:
Aostüme von 12 bis 36 Mark.
Sackxaletots von 8 bis 40 Mark.
Jacketts von 3 bis 18 Mark.
Golf -Laxes von 5 bis 15 Mark.
Ainder -Iacken und Mäntel v . 1,50 b . 8 Mk.
Blusen , Aostüme , Röcke , Gummi -Paletots.

Strohhüte
für Herren , Damen und Kinder.

Sonnenschirme, Handschuhe
nnd Schürzen.
Tchnhware»

für Herren , Damen und Kinder.
Arbeitsschaftstiefel « . rindled . Arbeitsschuhe

in bedeutender Auswahl und außergewöhlich
billigen Preisen.

Kleiderstoffe
und Aussteuer -Artikel:

Reinw . färb . Aleiderstosse v . 50 bis 250 Pfg.
Reinw . schw . Aleiderstosse v . 75 bis 350 Pfg.
Baumw . Aleider - und Schür ^ enstoffe

von 30 bis 90 Pfg.
Lederdichte Inletts von 50 bis 110 Pfg.
Aattun u . Satin f . Bettbezüge v . 25 b . 90 Psg.
^ andtuchstoffe von 10 bis 60 Pfg.
halbleinen von 29 bis 50 Pfg.

Große fertige Bette « ,
Oberbett , Unterbett und Aoxskisfen

11,60, 17,60, 20, 28,60 , 36,60 , 48 , 60 Mk.

Bettfedern , Halbdauue « u. Daune«
von 40 Pfg . bis 4,50 Mk . das Pfund.

Alpengras -Matratzen
und eiserne Bettstellen in großer Auswahl.

Eine junge hochtragendeKuh
zu verkaufen.

Fedderwarden . P . Luiken.

Ein trächtiges Schwein
zu verkaufen . H . Behrens.

Bant , Grenzstr . 32.

SchSnsr LLutzkull »,
14 Tage alt , zu verkaufen.

Gerhard Meyer.
Rüstersiel , am Deich. _

Olire gute rurletzziege
zu verkaufen.

St . Annentor . C . Claaßen.
Habe noch einige Zentner bestes

Landheu
zu verkaufen.

Am Kirchplatz . H . Hayungs.

^ ie Ueberwegung über mein Heid-
^ feld werde ich nicht länger dulden.

Zuwiderhandelnde werden zur An¬
zeige gebracht.

Joh . Hinr . Jürgens Wwe.
Moorhaufen.

8LG LSMÄSIL

oder

iür jecie ^ rt LiesiZer oäer ->usv 2rtl§er
LescliLkte , Fabriken , Qrunrislücke,

Oütsr uriä ükMerbedetriede

»rcb ma vencdwlegen
odne Provision, ÖL kein HZent , ünrck

k. Kommen»
VerlanAen8ie kostenfreienLesuck zvecks

LesickiiZunZ und Hückspracke. Inkolgs der, auk
meine Kosten , in 417 Leitungen ersckeinenden
Inserate din stets mit es . 1568 kapitalkräftigen
kretlektanten aus ganz veutsciriand u. ^ackdsr-
staaten in Verbindung , datier meine ernormen
Lrkolge , glänzenden und ZLblreicken Anerken¬
nungen . ^ltes Unternsbmen mit eigenen
Üureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln.

Kamsi ^ ka us,
Dsuuosstag deu 4 . Mui 1005

Gastspiel Oldenb . Hofschauspieler.
Zum Gedächtnis Friedrich Schillers.

— — ILukuIb unll L1vl » v . _
L * »rtag de « 5 . rttui 1905

L «N»1«88V bluekvrl , Lustspiel
Hochtragende

Rinder
suche bei sofortiger Abnahme anzu¬
kaufen und bitte um Offerten mit
Preisangabe.

Aouss . H Hause.

Gesucht zu Mai oder später ein
gewissenhafter Knecht.

Schönbohm.
Jever , Bahnhofs -Mühle.

Liu Hauskue ^ t
von 15 bis 17 Jahren gesucht.

Joh . Schmidt.
Nordfeebad Wangerooge.
Gesucht umständehalber auf sofort

ein zuverlässiger Stallkireeht.
Jever , Bahnhofshotel.

H . P . Harms.
El « »suirgss Mädetzeir

auf sofort gesucht.
Cleverns . Gastwirt Martens.
Suche auf sofort

sin » rttagd.
Wayens . A . Gerken.

Gesucht b . dauernder Beschäftigung
Garten -Arbeiter , welcher auch gut
mähen kann , event . kann dessen Frau
die Reinhaltung des Schloßplatzes
von Moos und Gras übernehmen.
120 Mk . fährl . Schloßverw . Boß.

ErhieltnerreSendung
Lvküiivn

in alle « Lasssirs;

üsnürs große Wwchl i«
Lelormsedürrell

aus kräftigem bäum- j M Wf
woll . Stoff von Ml »,

in vorzüglichem echt- 8 tzsl Mf
schwarz . Alpakka von Ml.

Masseuauswahl tn
Tändelschürzen

für 3 « , 5 « , 7« , S« Pf . , 1,25 bis' E' «orik Ugsss.
Suche auf gleich einen

Arbeiter
für mein Bedachungsgefchäft.

Ludwig Nordmann.
Gesagt

auf sogleich ein Schuhmachergeselle
bei dauernder Arbeit.

I . D . Rädicker , Schuhmacher.
Neuender -Neuengroden b . Rüsterfiel.

El « Dloirstiirri - ^ »«*
zum 1 . Mai oder später gesucht.

Frau A . Riemann.

Zum 1 . Mai oder später eine
Hckirstzältsviir für einen land¬
wirtschaftlichen Betrieb gesucht.

Näheres bei Gastwirt Martens,
Jever.

Gesucht auf sofort ein
tÄÄhttsos rUcidehsn,

welches kinderlieb ist, bei hohem Lohn
und familiärer Stellung.

Cleverns ._ Rippen.

Achtung!
Arbeiter und Gewerkschafts-

Mitglieder in Jever « . Umgegend,
rüstet Euch zur

> Lttoi « r!
Arrangiert vom

Volksverein Wach auf ( Jever)
und den Gewerkschaften,

bestehend in
N«rz« s rrir- Abeir - fsier.
Zum Umzuge versammeln sich die

Teilnehmer am 1 . Mai nachmittags
Punkt 2Vz Uhr im Bereinslokal zur
Traube (Herrn Asseyer) zu einem
Ausfluge unter Musikbegleitung.

Abendfeier , bestehend in der Fest¬
rede , gehalten vom Landtagsabgeord¬
neten Herrn A . Schultz aus Delmen¬
horst . — Vorträge und nachfolgender

Anfang 7/z Uhr. Entree frei.
Tanzband 1 Mark.

Um recht zahlreiche Beteiligung
zum Ausflug und zur Abendfeier
bittet

die Maiseierkommission.
Sonntag den 30 . April

Abschiedsball,
wozu einladet

Osllvi» L «l « LLÄIur.
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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

M . nnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2

Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige.

Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
101
Drittes Blatt.

Die Marokkofrage.
Paris , 27. April. Hier liegen heute zwei be¬

merkenswerte Kundgebungen in der Marokkofrage vor.
Die erste ist eine offiziöse Note , die im Matin in aus¬
fälligem Druck und an auffälliger Stelle veröffentlicht
wird, und deren Wortlaut folgender ist : „Die Re¬
gierungen von Paris und Berlin setzen sich gegen¬
wärtig über die Marokkofrage auseinander . Unsere
Diplomatie spielt mit offenen Karten . Der Minister
des Aeußern und der Ministerpräsident haben so laut,
daß es von anderen verstanden werden konnte, er¬
klärt , Frankreich sei bereit, aus jede Frage zu ant¬
worten und jedes Mißverständnis zu zerstören.
Wilhelm II . schien zu bedauern , daß man ihn nicht
genügend über die Ziele, die Frankreich in seinen
Verhandlungen mit dem Scherif verfolgte, auf dem
Laufenden erhalten hätte. Herr Delcasse hat sich sehr
schnell darüber der deutschen Regierung gegenüber
ausgesprochen. Indessen die Verhandlungen haben
von deutscher Seite nicht jenen vertrauenden und herz¬
lichen Ton angenommen, den man hätte erwarten
dürfen. Es scheint , daß Deutschland mit uns das
Spiel spielt, das darin besteht, zu aoanzieren , wo
man zurückweicht, und zurückzuweichen, wo man avan-
ziert. Frankreich verfolgt keine anderen Ziele, als
dem Sultan zu Helsen, seine volle Autorität über seine
Untertanen und Unabhängigkeit seiner Souveränität
zu gewinnen. Es bedroht die Rechte keiner Macht,
weder die Handelsfreiheit noch die geschlossenen Ver¬
träge . Was will Deutschland, wo wir die Unabhängig¬
keit des Sultans , die offene Tür und die Freiheit des
Handels aller Nationen garantiert haben ? Hat die
deutsche Regierung einen Hintergedanken , so möge sie
ihn äußern . Welches seine Macht auch sein mag der
DeutscheKaiser muß aus die Hoffnung verzichten, uns
einen Echec beizubringen , und wäre es auch nur ein

Echec der Gegenliebe. Hat er nicht die Ausnahme
gesehen , die seine erste Manifestation bei allen Mächten
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gefunden hat ? Er hat in Amerika und in Europa
und selbst bei seinen Alliierten vergeblich Beistand
gesucht . Wenn Deutschland in diesem Augenblick ver¬
suchen sollte, den europäischen Frieden zu stören, so
kann man bestimmt erklären, daß es nirgends irgend
welchen Beistand findet. Wilhelm II. würde seine
Vergangenheit verleugnen, wenn er im Augenblick,
wo der mit Mühe lokalisierte Konflikt im äußersten
Orient die verdoppelte Wachsamkeit aller europäischen
Mächte erfordert, sich einer Politik der Launenhaftigkeit
überließe. Frankreich , stark durch sein Recht, seine
Uneigennützigkeit, die Klarheit seiner Politik und das
Vertrauen aller Mächte in seine friedlichen Absichten,
hat nichts zu fürchten. Es ist nicht isoliert, wie 1879.
Die Isoliertheit wäre im Gegenteil auf Deutschlands
Seite , das mit seiner Meinung in der ganzen Welt
allein steht."

Bevor diese etwas eigentümliche Note bekannt
war, hat James seine Kampagne gegen Delcasse
bereits wieder ausgenommen. James verweist in der
Humanits auf die Erklärungen von deutscher Seite,
wornach der deutsche Konsul in Tanger schon im No¬
vember der französischen Regierung einen Wink ge¬
geben habe , und schreibt dann : „Wenn das richtig ist,
dann ist die Verantwortung des Herrn Delcasse noch
größer, als wir gewußt haben, und man fragt sich
verblüfft, wie er glauben konnte , sein Schweigen würde
genügen, um die täglich ernster werdenden Hindernisse
zu überwinden . Herr Delcasse hat diesen Fehler be¬
gangen , deren Folgen für unser Land sehr peinlich
sind . Er kann sie nur wieder gut machen, indem er
seine ganze Politik Deutschland gegenüber ändert und
rückhaltslos das Terrain der nötigen Verhandlungen
betritt. Herr Rouvier hätte auf der Tribüne nicht
sprechen können, wie er es getan hat , wenn Herr
Delcasse ihm den Schritt des deutschen Konsuls in Fez
vom letzten November mitgeteilt hätte . Indem er so
dem Chef der Regierung die Wahrheit verbarg und
ihn unangenehmen Widerlegungen aussetzte, hat Herr
Delcasse abermals gezeigt, welch sonderbare Auffassung
er von seinen Pflichten und Rechten hat . Auch die¬
jenigen, die wie wir eine teilweise Regierungskrisis

115. Jahrgang.
aus Anlaß dieses Konfliktes äußerst peinlich finden,
können sich die wacksende Unruhe nicht verbergen, die
durch das seltsame diplomatische Verfahren und die
bedauerlichen ministeriellen Gewohnheiten des Herrn
Delcasse in ihnen erwirkt wird .

"
ck

Dec Matin-Artikel braucht wohl kaum allzu ernst
genommen zu werden. Nachdem der französische
Minister des Aeußern schwere Unterlassungssünden
begangen hat , die sich durch Unterhandlungen Deutsch¬
lands mit Frankreich allein nicht mehr aus der Welt
schaffen lassen , weil noch eine Reihe anderer Mächte
in der Marokkofrage interessiert ist , wird nun versucht,
Deutschland die Verantwortung zuzuschieben . Abge¬
sehen davon , daß in Deutschland kein ernsthafter
Politiker an einen Krieg Marokkos wegen denkt, ist
es ganz unklar , weshalb jetzt plötzlich die Person
unseres Kaisers hineingezogen werden soll.

Der Pariser Berichterstatter des B. T. erfährt,
daß die Auslassungen des Matin über Marokko nicht
etwa offiziös sind, sondern eine Privatarbeit des
Blattes darstellen. Die Regierung hat außerdem selbst
erklären lassen , daß sie keinen Zeitungsartikel inspiriert
habe und die Besprechungen zwischen Frankreich und
Deutschland ungestört sortdauerten.

Gleichwohl lassen Pariser Blätter es sich nicht
nehmen, die öffentliche Meinung aufzuregen. Der
Matin bringt die Nachricht, General Stützer habe den
Befehl erhalten, die Truppen von Metz zu inspizieren,
und setzt in verständlicher Absicht hinzu, man bespreche
in Militärkreisen diese Tatsache als etwas ganz Außer¬
ordentliches.

Der Kriegsminister ordnete einer Figaro-Meldung
zufolge an , daß den Soldaten in den nördlichen und
östlichen Garnisonen untersagt werde, die bisher üblich
gewesenen Nachbarbesuche auf deutschem Gebiete zu
machen, damit jeder Anlaß zu Konflikten vermieden
werde.

Andererseits ist es doch charakteristisch für die der-

Kleines Feuilleton.
Die große Conrschleppe der künftige«

Kronprinzessin, eine Hochzeitsgabedes Kaiserpaares
an die junge Herzogin von Mecklenburg, ist aus wenige
Tage (27. bis 30. d . M .) im Lichthos des Kunst¬
gewerbe-Museums in Berlin den bewundernden Blicken
der Damen preisgegeben, die in Hellen Scharen fort
und fort herbeiströmen, um den prächtigen Anblick aus¬
giebig zu genießen. Mitten im Hofraum erhebt sich
aus beträchtlichem Postament der mächtige Glasschrein,
hinter dessen Scheiben wie eine große, bergabrieselnde
Woge in duftigstem Rosa und schillerndem Silberglanz,
dies kostbarste Stück der Ausstattung sich schimmernd
ausbreitet . Aus der nicht weniger als 4 Meter langen,
2 Meter breiten Schleppenbahn aus eigens gewebtem
Samt von köstlich zarter, pfirsichsarbenerTönung blüht
es und sprießt es hervor in wundervollen Silbersticke¬
reien, nicht üppig überwuchernd in überladenem Prunk,
sondern künstlerisch geordnet und abgewogen im feinsten
Stil der Blumen - und Perlengehänge ä. 1a Louis XVI.
Als Mittelstück glänzt eine größere, kelchartige Blüte
vor , von welcher sich Ranken und flatternde Bänder,
von schaukelnden Perlenfchnüren durchslochten , nach
beiden Seiten hinüberziehen. Den äußeren Rand um¬
schließt eine breite Borde verketteter Blumen , die aus
einem reichverschlungenenLaubgewinde hervorstrahlen.
Heber die ganze übrige Bahn sind entzückend duftige,
kleine Silberblumen verstreut, auch hier nicht im Ueber-
maß, sondern in stilvoll anmutiger Verteilung . Wie
diese künstlerisch vornehmen Gebilde, nach den Ent¬
würfen Professor Döplers , im Atelier der Frau von
Wedel in fast vierteljähriger Arbeit von 20 Damen
angesertigt wurden , das fordert die Bewunderung der
sachverständigen Damen an Ort und Stelle heraus . ?

Die schwierige Technik der Silberstickerei auf so zart-
sarbigem Samt ist vollendet frei und leicht gehandhabt,
die zahlreichen Applikationen in Silberdrahtrelief fügen
sich prachtvoll organisch dem Ganzen ein. Im Verein
mit der dazu gehörigen Robe aus rosa Atlas mit
Tüllüberwurs und reichen Silberstickereien wird diese
kunstvolle Schleppe der jungoermählten Prinzessin
einen Rahmen geben, wie ihn sich hold erblühte
Weiblichkeit kaum köstlicher und schöner wünschen
kann.

rririrst , wisse,isehrrft , Leben.
Ueber seinHeilmittel gegen Tuberkulose hat

sich Professor Giuseppe Levi in Mailand zu einem
Mitarbeiter des N . Wien . Tgbl . in folgender Weise
ausgesprochen: Das Heilverfahren besteht in nichts
anderem als in der hypodermalen Einspritzung eines
Iodpräparats , dessen Zusammensetzung vorläufiges Ge¬
heimnis bleiben muß, de sen Hauptbestandteil aber allo-
tropes Jod ist. Nach zehn bis fünfzehn Einspritzungen
erfolgt eine starke Gewichtszunahme und nach vierzig
bis fünfzig Einspritzungen tritt völlige Vernarbung der
Tuberkeln und somit vollständige Heilung ein . Pros.
Levi hat diese Heilkraft des Jod schon vor zwanzig
Jahren bei Untersuchungen über die Rotzkrankyeit des
Pferdes entdeckt und allmählich seine Experimente
auch auf die Tuberkulose des Rindes ausgedehnt , wo¬
bei sich zeigte, daß eine rapide Besserung im Nährzu¬
stand des Tieres eintrat . Der anatomische Befund
der Lungen nach der Schlachtung ergab die Vernarbung
der Tuberkeln . Durch diese überraschenden Erfolge
ermuntert, hat der Gelehrte vor zwei Jahren die ersten
Versuche angestellt, um sein Verfahren auf die Behand¬
lung der Tuberkulose des Menschen zu übertragen , und
das Resultat war gleich günstig. Bisher haben sich

zwanzig Individuen, worunter einige schon in ziemlich
vorgeschrittenem Zustande der Lungentuberkulose, der
Einspritzungskur unterzogen. Professor Levi wird
binnen kurzem nach Paris reisen , um der dortigen
Akademie der medizinischen Wissenschaften seine Ent¬
deckung auseinanderzusetzen.

* Eine Menzel -Anekdote wird der Tgl . Rdsch.
erzählt : Der große Künstler konnte, wie man weiß,
ganz besonders unangenehm werden, wenn er merkte,
daß man sich über seine kleine Figur und sein nicht
gerade apollinisches Aeußere lustig machte . Eines
Tages saß er in Klissingen in seiner Stammkneipe beim
Wein , als drei Freunde , eine Dame und zwei Herren,
hereintraten und sich am Nebentisch niederließen. Als
Menzel zufällig hinblickte, sah er , wie die Dame ihren
Begleitern etwas zuflüsterte und wie dann alle drei
ihn musterten und in Gelächter ausbrachen. Menzel be¬
kam einen rotenKops,sagte aber nichts, sondern nahm sein
Skizzenbuchund begann eifrigzu zeichnen . Ab und zu faßte
er dabei die Dame ins Auge, so daß diese unruhig zu werden
begann, sie hatte das peinliche Gefühl, von dem selt¬
samen Nachbar, über den sie sich lustig gemacht hatte,
porträtiert zu werden. Da Menzel sich durch die
wütenden Blicke und sonstige Zeichen der Indigniert-
heit nicht im geringsten stören ließ, sondern ruhig
weiter arbeitete, trat plötzlich einer der Herren zu ihm
heran : „Mein Herr, die Dame läßt es sich entschieden
verbitten, von Ihnen gezeichnet zu werden! " —
„ Nanu ? Ist das die Dame ? " fragte Menzel voll
Seelenruhe und hielt sein Skizzenbuch hin. Kleinlaut
eine Eneschuldigung stammelnd, kehrte jener zu seinen
Begleitern zurück und verschwand mit ihnen so schnell
wie möglich , während Menzel schadenfroh schmunzelnd
ihnen nachsah. Was er gezeichnet hatte, wäre eine
meisterhaft ausgesührte wohlgenährte — Gans.



zeitige Stimmung in Frankreich über sein Verhältnis
zu Deutschland, daß der Matin es wagen darf, einen
Leitartikel zu bringen, worin Jules de Cuveroille, der
Sohn des bekannten Admirals und Senators und der
Bruder des vor Port Arthur umgekommenen Marine-
attachees, nicht nur eine Verständigung zwischen
Frankreich und Deutschland über Marokko anregt,
sondern auch eine sehr schmeichelhafte Schilderung vom
Deutschen Kaiser entwirft , den er vor drei Jahren
persönlich kennen gelernt hat . Er sagt von ihm:
„ Der Kaiser ist ein reizender Plauderer und fesselt
eben so sehr durch seine Leutseligkeit wie durch seine
Lebhaftigkeit. 6looä ksllov? (ein guter Kamerad) würden
die Engländer sagen, und das ist der Eindruck aller,
die ihn persönlich kennen lernten." — Ueber Marokko
hat freilich Cuveroille nicht mit dem Kaiser selbst ge¬
sprochen . sondern nur mit einigen deutschen Diplomaten
und Offizieren. Sie alle meinten, daß ein Zusammen¬
gehen von Frankreich mit Deutschland die glücklichsten
Folgen für beide Länder hätte. Der Chef des Militär¬
kabinetts des Kaisers habe einmal erklärt : „ Frank¬
reich und Deutschland könnten zusammen der Welt
Gesetze geben, aber gerade deswegen tut man in
Europa alles , um die Verständigung zu verhindern.
Und doch wäre es der höchste Wunsch unseres Kaisers,
die französische und deutsche Marine in Kolonialsragen
Zusammenwirken zu sehen . " Cuveroille zitiert auch
das Wort eines deutschen Diplomaten , der lange in
Frankreich gewirkt hat . Er sagte: „In Frankreich
meinen viele Leute, das Gespenst eines Krieges mit
Deutschland sei notwendig , um die Schlagsertigkeit des
Heeres zu erhalten. Sie haben aber noch andere
Grenzen als die Rheingrenze und andere Feinde
können sich zeigen. Eine Nation muß stark bleiben
unter allen Umständen, wenn man ihre Freundschaft
suchen soll . Diejenige, die ihnen jetzt England bezeugt,
läßt mich skeptisch . Dieses liebt sich nur selbst und
verbündet sich mit niemandem. " Einen praktischen
Vorschlag macht Cuveroille zwar nicht , aber er hält
eine gemeinsame Aktion in Marokko für möglich und
wünschenswert.

1899 in Leipzig, 1901 in Düsseldorf, 1902 in Bukarest , Name , fand vorläufig auch hierin ihren Trost, um so
1903 in Wien , und im vorigen Jahre soll Mailand , mehr. als sie dort mit ihrer Stimme , dem starken
der Aufgabeort gewesen sein . Es wird vermutet, daß z Temperament und der schönen Erscheinung außerordent-
ein regierender Fürst Absender des Eies ist. und daß j lich gefiel . Sie wäre vielleicht auch ohne die Kaiser-
es ihm seine Stellung nicht gestattet, sich öffentlich als s stadt an der Donau glücklich geworden, wenn nicht
Spender des Eies und Verehrer des Papstes zu

' eines schönen Tages ein Olmützer Theaterenthusiast
nennen. Das Geschenk gilt dem Papste persönlich, Esich heimlich ihrer angenommen, ein Oberleutnant , der.
nicht der Schatzkammer des Vatikans. i wie er behauptet, ohne die Sängerin zu kennen, nur

* Paris , 26. April . ( Der vorsichtige aus Entzücken über ihre Kunst und voll Besorgnis
Apotheker .) Etienne Belaie und Clementine Condon , für ihre Zukunft an den Wiener Hosoperndirektor
Töchter zweier wohlhabender Pariser Kausleute, waren ! Mahler einen Brief schrieb , in dem er aufs wärmste
vom zartesten Alter an auf das innigste miteinander ! das Engagement des Frl . Carola , die für Olmütz viel
befreundet. Vor ungefähr einem halben Jahre ver- zu schade sei. für die Hofoper empfahl. Mahler , aus
heiratete sich zum größten Leidwesen von Etienne den der Brief Eindruck aemacht hatte, erkundigte sich
Vellaie ihre Freundin . Der Schmerz der allein Zu- tatsächlich nach der jungen Sängerin, erfuhr aber, daß
rückgebliebenen wurde noch größer, als sie erfuhr, daß ! die Künstlerin inzwischen nach Frankfurt a. M. enga-
die einstige Iugendgespielin eine sehr unglückliche Ehe j giert sei. Er legte deshalb die Sache »ä acta, bis er
geschlossen habe und von ihrem Ehemann wörtlich und vor einigen Tagen aus dem Berichte des Wiener
tätlich beleidigt werde. Dieser Tage nun trafen sich j Blattes die ganze Geschichte noch einmal erfuhr. Nun
die Freundinnen auf der Straße und beschlossen , ge¬
meinsam in den Tod zu gehen. Zu diesem Vehuse
suchte die junge, unglückliche Frau einen Vetter auf,
der in einer Pariser Apotheke angestellt ist , und bat
ihn um ein sicher, aber schmerzlos wirkendes Gift

Wsrrnischts Nachrichten.
* Berlin , 27 . April . Was ein Riese alles

stehlen kann , das wird in hiesigen Blättern sehr erbau¬
lich erzählt. Der starke Riese stammt aus Rußland,
eine gewisse Entschuldigung für seine zwar kühnen, aber
verbotenen Taten . In den letzten Wochen wurden die
Neubauten in Schöneberg, Wilmersdorf und Char¬
lottenburg fast allnächtlich von einem Einbrecher heim¬
gesucht , der in ihnen die Wasserleitungsrohre stahl.
Der Verbrecher, der über ungeheure Körperkräste ver¬
fügen mußte, hatte selbst einKmauerte Leitungen, die
er kaum mit den Fingerspitzen erfassen konnte, mitsamt
den Krammen nud Haken von den Wänden losgerissen.
Wie groß der Schaden der Bauunternehmer war , geht
daraus hervor, daß aus einem Bau in einer Nacht 13
Zentner , in einem anderen Falle 8 Zentner Bleirohr
gestohlen wurden . In gestriger Nacht hörte nun der
Bauwächter eines Neubaues in der Monumentenstraße
in Schöneberg, aus dem schon zweimal die Rohr¬
leitungen verschwanden, ein verdächtiges Geräusch, dem
er alsbald nachforschte . Plötzlich sah er sich einem
hühnenhasten Menschen gegenüber, der ihn Nieder¬
schlagen wollte, sich aber durch einen vorgehaltenen
Revolver bewegen ließ , den Wächter aus das Polizei¬
revier in der Kriemhildstraße zu begleiten . Von dort
wurde der Einbrecher nach der Polizei -Direktion ge¬
bracht. Der beinahe 2 Meter große, herkulisch gebaute
Mensch wurde als der 27 Jahre alte, aus Brest in
Rußland stammende Installateur Georg Fiedler erkannt.
Als Hehler wurde der Produktenhändler Anton Sch.
in Charlottenburg ermittelt. Für die 13 Zentner Blei¬
rohr , die Fiedler noch in der Einbruchsnacht mittels
Handwagens bis nach dem Tiergarten transportierte,
wo Sch. ihn erwartete, hatte dieser nur 48 Mark ge¬
zahlt. — In der vergangenen Nacht bemerkte ein
Schutzmann, daß an dem Sockel des Denkmals des
Großen Kurfürsten aus der Kurfürstenbrücke an einer
linksseitigen weiblichen Relieffigur ein Teil des
Schwertes fehlte, der früher schon einmal abgebrochen,
aber wieder angekittet worden war . Vielleicht ist der
Kitt durch die Witterung im Laufe der Zeit zerstört
worden . Wahrscheinlicher ist es aber, daß das fehlende
Stück mutwillig abgebrochen worden ist , da es nicht
mehr aufgefunden wurde.

* Rom, 26 . April . ( Das Osterei des
Papstes . ) Alljährlich zu Ostern trifft im Vatikan
ein Kistchen ein , das einen seltsamen Inhalt hat : ein
Osterei eigenartigen Bestandes . Die Schale des etwa
20 Ztm . langen Eies besteht aus vier Stücken aller¬
besten Elfenbeines und ist mit blauer Seide ausgelegt.
Das Eigelb wird durch ein Kästchen von reinem Golde
dargestellt, das stets einen herrlichen , von Diamanten
eingefaßten Rubin enthält . Der Wert dieses seltsamen
Ostereies wird auf 50000 Mark geschätzt. Der
Spender dieses herrlichen Ostereies ist nicht bekannt,
und in jedem Jahre ist die Sendung an einem anderen
Orte ausgegeben worden , im Jahre 1896 in Berlin,

Der Apotheker, dem das Wesen seiner Cousine
dächtig vorkam, fragte, zu welchem Zwecke sie
Gift haben wollte, worauf er zur Antwort erhielt, um
einen Hund zu töten . Der junge Mann übergab ihr
sodann ein weißes Pulver und ermahnte sie außerdem
noch zur Vorsicht. Die beiden Freundinnen mieteten
nun ein Zimmer in einem Hotel, um hier gemeinsam
zu sterben. Anstatt des herbeigewünschtenTodes trat
aber bei beiden nur heftiges Erbrechen ein , da der
vorsichtige Apotheker nur ein sehr kräftiges Vomitiv
verabfolgt hatte. Die Lebensmüden versprachen dem
herbeigerufenen Hausarzte , keinen Selbstmordversuch
mehr zu unternehmen.

wurde ihm doch der Mund wässerig , er wandte sich
noch einmal an einen Agenten, und die Folge war,
daß Frl . Carola Iovanovic tatsächlich an die Wiener
Hosoper engagiert wurde. Der Kontrakt , der sie nach
Ablauf ihres Frankfurter Vertrages an Wien fesselt,

* Eine poetische Begrüßung des deutsche»
Kaisers in Tanger . Als Kaiser Wilhelm Ende
des vorigen Monats der marokkanischen Hafenstadt
einen Besuch abstattete, hat ihm die Bevölkerung in
Wort und Tat ihre Huldigungen dargebracht. Aus
einem in der bilderreichen Rede des Landes verfaßten
Hymnus eines arabisches Dichters in Fez entnehmen
wir der Köln . Ztg . folgende Verse:

Seiner Majestät dem großen Kaiser Wilhelm II.
Preis sei Gott!

Gekommen ist die Zeit der Freude,
Sammelt eure Freunde und bringet Wein , euch zu

ergötzen,
Trinket einander zu in einem lieblichen Garten,
Wo die Luft geschwängert ist mit dem Dust der

Moschus-Rosen!
Gepriesen sei der Tag , der uns den Kaiser gebracht

hat,
Gepriesen sei der Tag , der uns den Sonnenschein

nach finsterem Unwetter gab.
Die Freude des Tages endet mit dem Tage,
Aber die Freude , die der Kaiser bringt , wird dauernd

sein.
Darum , o Freunde , bewillkommt den König , der

Tanger besucht,
Und verkündet, daß sein Besuch dem Lande und Volk

Glück gebracht hat.
Verkündet , daß Wilhelm der König der Könige jetzt

und immerdar ist,
Daß sein Glanz ruhmreich am Firmamente strahlt.
Er ist wie der Löwe , dessen Stärke das Schicksal

bezwingt.
Seine Krieger sind tapfer im Streit.
In seinem Lande strahlt hell die Sonne der Ge¬

rechtigkeit,
Sein glänzender Stern bringt seinem Volke Segen.
Seine Tage sind mit Glückseligkeit erfüllt
Und seine Macht ist wie das brausende Meer.
Sein wachsames Auge sieht , was dem Schlafenden

und Blinden verborgen ist.
Neues Leben flößte er den Adern seines Volkes ein,
Alle Lande beugen sich mit den Seinigen vor seiner

Größe,
Die Wogen seines Ruhmes haben unsere Küsten

erreicht,
Und Hoffnung leitet Glückseligkeit zu uns.
Bleibe glücklich , o Kaiser, immerdar!
Beschert sei dir alles , was dein Herz begehrt.

* Das Postfräulein als Hofopernsängeriu.
Eine allerliebste Geschichte von einem Postfräulein , die
demnächst Hosopernsängerin werden wird, weiß ein
Wiener Blatt zu erzählen. Saß da vom Abend bis
zum Morgen eine wunderhübsche Beamtin in dem
Postgebäude gegenüber der Wiener Hosoper und
blickte von ihrer Briefabfertigungsstelle sehnsüchtig nach
dem kaiserlichen Kunstinstitut. Sie hatte eine hübsche
Stimme , und der Weg zum Theater ward ihr nicht
schwer . Allerdings , mit der Hofoper, so nahe das an¬
scheinendgelegen hätte , ward es vorläufig nichts. Da¬
für fand sie ein Engagement als Opernsoubrette nach
Olmütz, und Fräulein Carola Iovanovic, so lautet der

ver- ; wurde soeben perpekt, und falls die Sängerin nicht
dass früher aus Frankfurt a. M. frei zu bekommen ist,

wird sie ab 1906 als Opernsoubrette dem Wiener
Opernhaus angehören, zu dem sie einst als kleine
Postbeamtin träumend und sehnend hinüberblickte!
So gibt es selbst an einem Hofoperntheater wahre Ge¬
schichten , die sich wie zarte Märchen lesen . . . .

* Eine „ Heiratsepivernie " ist in Süd-Dakota
ausgebrochen. Die „Krankheit " hat so stark grassiert,
daß viele öffentliche Schulen geschlossen werden mußten,
weil die Viehweider und Kowboys — die Lehrerinnen
geheiratet hatten . Die staatlichen Schulbehörden haben
nun beschlossen , von den Lehrerinnen die Unterzeich¬
nung von Kontrakten zu verlangen , wornach sie zwei
Jahre lang nicht heiraten und auch keine Aufmerk¬
samkeiten von Männern empfangen dürfen. Aber selbst
das hat die Epidemie nicht zum Stillstand gebracht;
die Rancheros bezahlen gern die Geldstrafen, um
Frauen zu bekommen. Der Grund liegt in der Tat¬
sache, daß es in dem Staate zu wenig Frauen gibt.
Deutschland könnte mit Zehntausenden aushelfen!

Fahrplan
des zwischen Carolinenfiel nrrv Wangeroog

verkehrenden Motorsührschisses.
Wind und Wetter Vorbehalten.

Mai
Dat. Tag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sonnabend
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sonnabend
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sonnabend
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sonnabend
Montag
Dienstag
Mittwoch

Vm.

Nm.*

3 ^/z

Vm?

Nm.

Vm.

Rhede
Uhr

Vm.

Nm
Vm..

Nm.

Vm.

nissen
Jever
haben.

Abfahrt bei günstigen Wind- und Wasserverhält
soviel später, daß die Züge 180, 182, 184 von
in Carolinensiel 9,01, 10,46 und 2,16 Anschluß

; Wnlqüaii ?rsiiss >so,iü 8tasis -l<

MenMe >-Ll' blgs
!N in unvergleichlich reicher Auswahl.
8 Zimmer die neuesten und Ichönsten. — Solide und sehr billig.
W 4 Ausstellungs-Medaillen, 8 Hoflieserantsn-Diplmne.
W vsritsclllsnlis grösstes 8peris>- 8swsngs8ek8tt
8 Usoii . Urliels L KL 8M 8V . !Z
A 43 I -eiM -chi Strass « 43 Heils LlLrliAiLken -StiLW «.
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Bemtschtc Anzeigen.
Mr wurde der

Alleinvertrieli I
-er iweimörigen Lelöwagen

Patent Torffen
übertragen , und empfehle ich diese
sehr beliebten , vorzüglich federnden
leichten Gefährte bestens . ^

Solche sind bei mir auf Lager zu
besichtigen.

Zeichnungen und Anerkennungs¬
schreiben gratis.

5. jl. Mkenlmiii,
Zr svdrir . Wagenfabrik.

Mmt der Mn ses «lSkibms«
ckgscksWernUWecks.

Propositionen für die am Sonntag
den 28 . Mar d . I . gelegentlich des
vom Verein zur Förderung der Ol-
denburgifchen Landespferdezucht auf
dem Rennplatz in Ohmstede zu ver¬
anstaltenden Trabrennens abzuhal¬
tende Leistungsprüfung:

Zuchttrabfahren.
Leistungsprüfung des nördlichen

Züchterverbandes für im Jahre 1902
im Herzogtum Oldenburg geborene,
ins Stutbuch eingetragene Stuten,
welche sich besonders zur Zucht eignen
und dazu benutzt werden sollen ; sie
müssen bereits V« Jahr im Besitz
fein.

Ehrenpreis
und 300 Mk . dem ersten,

200 „ „ zweiten,
160 „ „ dritten,
100 „ „ vierten,

je 60 „ für 5 weitere Pferde.
Einsatz 10 Mk . Ganz Reugeld.

Distanz 1600 Meter . Bahngeld pro
Pferd 5 Mk.

Kondition der Pferde beim Ziel
und Haltung im Trabe geben neben
der Schnelligkeit bei der Prämiierung
den Ausschlag.

Den Züchtern der ersten 3 Pferde
silberner Erinnerungsbecher und

75 Mk . dem Züchter des ersten,
50 „ „ „ „ zweiten,
26 „ „ „ „ dritten

Pferdes vom Verein zur Förderung
der Oldenburgischen Landespferde¬
zucht.

Nennungsschluß : 16. Mai nachmit¬
tags 6 Uhr . Anmeldungen haben
beim Stutbuchführer Schüßler in
Rodenkirchen zu geschehen, woselbst
Anmeldeformular und allgemeine
Bedingungen zu beziehen sind.

Rodenkirchen , den 25 . April 1905.
In Vertretung:

_ S chröder . ^

I Große Auswahl , billige Preise.

Bernstein -Fußboden-Lack
gelb , braun , grau,

bester FußbodcMnstrich,
in einigen Stunden vollständig hart,

SmsLLkU . l,4SNK.
Duroleum

feinstes Glänzöl für Fußböden,
in einigen Stunden trocken.

) . Lassens.
KK " VürsiMwaren , Ledertücher,

Schwämme sowie alle Schummel¬
artikel . I . F . Janßen , Mühlenstr.

II - It«8en«iL,
v1ckvi »l »nrK.

Ldt. L. : Oldenburg , Nserstr. <3—17. Telephsn b5.
Atelier für kunstgewerblicheArbeiten jeder Art.

Knnstfaudstein- und Kuustgranitfabrik.
Beton - und massiver Deckend an.

Gipswaren u»d Zementwarenfabrik. Gipsestrich.
^ Ausführung ganzer Fassaden in Knnstfaudstein als Putz M

(Spezialität der Firma ) . —

Mt . K. ll : Oldenburg , ltferst . 13- 17. Telephon b3.
Innendekoration und Ausführung von Plafonds

in

leichtester durchbrochener Stuck (Ersatz für Autrage -Arbeit ).

Lbt . v. Oldenburg ) 5tau 22s. Telephon 273.
LllZsr sLNtUsL« NMMLtLrWM:

Zement.
Kalk.
Gips.
Gipsplatten.
Gipsdielen.
Backofenplatten.
Chamottesteine
Berblendsteine.
Zemeat -Dachziegel

(eigenes Fabrikat ).
Beste blaue und rote Hohlziegel . -

glasierte Falzziegel

Karbolineum.
Holz -Zement.
Klebemasse.
Goudro «.
Dachpappe.
Jsolierpappe.
Rohrgewebe.
Loses Reit.
Ziegeldraht.

Glas . Tonröhren.
„ Schweinetröge.

Drainröhren.
Luxemburger

Trottoirplatten.
Bremer Fluren.
Oldb Zem -Trott .-

PlattkN (eig . Fabrikat)
Glas . Wandplatten . ^
Mosaik -Flurplatte«

Natnrrote , silbergrane und
Firstziegel.

kräftige Pflanzen,
empfiehlt

HU »U ». NLi »r »vI »8 EÄ rilrliirrrGi,

Alle Ssrtere
^

Rohestühle
Wrrtfchaftsftühle

BetLftells«
Matratzen

Waschtische
Kleiderschränke

Küchenschränke « sw . «sw - ,

GMSAGL
in allen Größen mit nur besten

Gläsern empfiehlt billigst

kri« Lsssisr jim.,
Jever, Schlachtstr.

H, ,H» ^ ^ >! »O» A

rn
Dauren-Hüten. 1

Ml . L. : Oldenburg - 5tau 22s. Telephon 273.
» osM - s . jsäGr Lrt.

A Terrazzogosiensteine « . -Stufen . Sandsteingofsensteine u . Stufen rc . A

UtlknknWsM LMtlkskank
Filiale Wilhelmshaven.

Annahme von verzinslichen Einlagen , Darlehen gegen Unterpfand,
auf Wechsel und in laufender Rechnung , An - und Verkauf von Wert¬
papieren sowie Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen in

unseren beiden Geschäftsstellen

Roonstraße 78 Md Bismarckstraße 54.
Agenten in Jever : Kaufmann I . C . Kleiß.

Hohenkirchen : Auktionator I . F . Detmers.
Sengwarden : Kaufmann Diedr . Duden.

qJ 'V .
' ' ' V

Lisblscnönste

Ir. KoertMM
Lsnllmrl8ellafielle5 leeiinikum.

SilünaKvs » i . W, , Kua -gsRi ». IS.

Unterrichtserteilung in allen landw . Fächern einschl. Buch¬

führung , Genossenschaftswesen u . Maschinenkunde . Gewissenhafte
Fachausbildung zum landw . Rechnungsführer , Genofsenfchaftsbs-
amten , Amtssekretär , Gutsverwalter . Kostenlose Mitwirkung zur

Erlangung passender Stellung . Kurse : 4 bis 6 Monate . Teilkurse

gestattet . Eintritt jeden Monat.
Inhaber u . Leiter : Vr « »«vts -vn.

kmÄieckNmasMer,
sowie

messingene gravierte Schilder
in jeder Ausführung

liefert H . Egberts.
Jever , Schlachtstrrche.
Bierapparate

in allen Ausführungen liefert
unter Garantie billigst

H. Egberts.
Jever , Schlachtstr.

Javol * ist bei den höchsten Herrschaften W
in täglichem Gebrauch . Es macht das I « . A
Haar kräftig , seidenweich und geschmeidig , " ^

stärkt °"und erfrischt die Kopfhaut . >- Er¬
frischend und wohltuend für die Nerven.

fv»i.

Spiegel
in allen Größen wieder eingetroffen.

Konkurrenzlos billig,

KockirAneier
Jever- St. Annenstraße.

Hochelegante dauerhafte

8ebubwsren,
nur allerbeste , von erstklassigen Fa¬
briken bezogene Ware , empfiehlt in
größter Auswahl zu äußerst niedri¬
gen , aber festen Preisen

Jever . D . Drweksr.

Bestellungen nach Maß sowie Re¬
paraturen prompt und billig.

MMUM»
Lt M « ZGMr/sM
MMMk « ' ÄN VeE «?

Jatwt * in schwarzer Flasche M . 2.— ,
Doppelst . W . 3 .50 , Reisest.
M . 2 .25 . (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol * zu
gleichen Preisen in weißen
Flaschen .) In den Parfü¬
merie - , Drogen - u . Coiffeur-
geschäften , auch in vielen

« Apotheken . Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch

VIIK. änbsii 6 . m. b.
. Ostseebad Kolderg.

*) Wird ausgesproch «? : jawohl.

Me elegnte LiMq«
habe ich in bekannter Güte bei be¬

deutender Auswahl zu billigen
Preisen abzugeben.

Sillenstede . Friedrich W . Popkeu.

r» «r



.4 . DelLlis -rÄI . Koskunstfärkerei . CliemWe AWe.
VlElvadu ^g

Annskin « Isvsnr SIvzf.

M«
Itlllb » !

i ^1

SvckS - H^ tHLvI « L8lkaVVIL
LiswLrekstr . 1 bis 3 Mials : Lopserdöra.

vbv > unil llslroi ' slivnsn » ^

S

FLu8t « rLLH » ULBr. UIlL « rrVLvlLt « L ^^ « l8HVÜ ^ ÄlKli « Lt.

Mel'
SO LMMHSS M Wk.

Li § 6LS Modler -, koleter -, Ug -Ier - Mä vsdorkbtionsverksMten-

MtÄvk ?« .

Z

K. k. vsdrsls L 8olw
OIÄeMkSL̂ A i . ^ Olr1« R A«1r» 88V 81.

ll' neü - , Nannkadtnr - unä Lloäsvarsn.
^ .usstsnerLrtiksl.

Okinsii - , Linäsr - nnä Lsrren -Lontsdtion

VorsMÄ - LdtvilvLA.

Nnsterversauä unä ^ N8xvs.dl88iu1iiiiA6ii trs-ndo!
^nkträxe von 20 Lk. sn krsriiLo.

EÄr» 88« 1 « 8^vr»k»1 ! LLUZAv
^uttrLxs vsräsii sofort LnsxeküLit.

- — ^ Stets äas » sussls ! -

luvuis Kprlll ^ marui

^ ÄUSL- k'Lvl 'ilL 8AHI10V6I'
üoläsns HsäLilIsn unä Ltirsnxrsiss.

^ usslolluox von so buxusxvaLSN

Nm '8 8totklVL86ll6i
sus 6sr psürik «1er Kgl. 88eiis . u. Kgl. Numsn. Uoilieksi'snten

MM - kl-LkSLMV L WU08,
LMrs O zn -oxLKsek,

e/eAKnr,

viessLsväsIsmarLs

trägt ^eäss Stüok.
riorr Lervre»»«t«soLe /e«rr»r»

srr rrntsr ' so/teLÄsrr , -

vMMOM.
.Ivvvi '«

Ligen« AujertWng.
Ssuderste Weit.

VerdW gute ßmliläleu.
Lnorm billig.

M . WM.
Zsv» v8lr . ^

IR « rIIi » « r HSrsv , 2V . ^ pril 1008. tßmi'eodnvngttLtr«: 1 ff. SV fk. IVs»t. I S. Salü : 2.VÜ, IKf .:
1 KUu L.1S. 1 Sö.-Kdl.: S.LV. 11 voll»- 4.20 . 11 UtrI.

ss f. i i s.kii»ii. , .7v. gnr.az,,,
20 .40. l üiso . Kd. 3 1b. 4. ?ri». 2M

0l8üll . flllNK II. ! !N !8- ?LP.
ösl.pf.NKUS
Osnt. !.ii8vti 4

S9 .606 j
—

vt. kloll8.8k!tlLtr 4 100 .20b So. So. 34 99 .906
3z 101 .60b llo. üo. 3 SS .406

üo. ok.d.1905 3j X«s s.Ussir 4 103 .756
üo. k!o. 8 90 .408 üo. üo. 34 100 .906

8X 101 .S0Ä. Oslpsssss. 4 106 .106
0° . >ck.b.18gS 8X So. 3z 9S . 50b
0». 0o. 3 90 .30b Pamm.l-Lncj 34 99 .S0b

Ss->.SI-»n>1g0l 4 so . So. 3 68 . 106
0o. 0° . IS02 Sj 100 .308 possnsebs 4 102 .606

8svss . 8t . ^nl. .
oo. clo.

4 101 .506 bo. 34 99 .60d6
3z 100 .40K6 8Lvti8lSLKe4

8ssm. 1nl. 1899 8X 99 .7Ld6 bo. 34 S9 .60b
kamd.sm 93/99 Zj üo. 3 83 .406

üo. rlo. 1902 3 S°bI- .sIII-I. 34 99 .606
««ss .8I».gS-gS 8i äo. bo. I..A. 4 162 .606

3 87 .80b6 clo. bo. 1..6- 4 102 .606
4 8iIiI1IIsi.10 34 83 .606

Ülclsnd. 3t.-1nl. 8 S7 .2Sb6 VIssII. Isoil 4 103 . 30b
kssnilsob . k̂ .0. 84 äa . clo. 34 99 .00d
6L88. I,2Nl1S8Vs.84 99 .90d6 Ws8ip. sitt. 34 100 . 106

3 cio. üo. 3 87 .806
Ostp^ pM .üdi. 34 96 .50b6 ?kLNE80ll 4 103 .306
pomm. ?sv.-1nl. 34 clo. 34 9S .30b0
? 08SN. PsV.-1nl. 34 99 .00b KS88-liLSS. 4 103 .306

tlo. <lo. 3 S7 . 106 rio. 34 100 . 256
kksin . Pfv.-Obl. 34 99 .606 l(ur u.tlsvm 4 103 .006

ö->EIX. XI. XIV. 3 90 .006 lio. So 34 100 .106
Isllovsr InI . . 4 LOb .SObÜ pommsssob 4 103 .006
Vlostf. ?» .-Xi>I. 3 39 .266 üo. 3z 9S .80ir6

üo. ilo. 34 99 .906 p08SN8vtlS 4 103 . 206
lio. o<>. 4 103 .75K6 So 34 99 .S0d0

Vleslos. I' s.-X̂ I. 34 99 . 006 ?ssu88isek 4 103 . 006
Xltoü.M . IM1 4 ros . sos 0o. 3z 99 .3000
ksmos St.-X»I. 34 S9 . 00b6 8k.-« °s>f. 4 104 .506
LssIms^St.-X»I. 34 100 . 606 So. So. 34 9S .90b6

0o. I8SS -S0 34 100 .00b 8äoli8i8c!tle 4 1V2 .S0S
kooa .St.X.1M1 34 ss . sos 8sblsslsib. 4 102 .756
NsomborL. 8t .X. 34 So. 34 100 .006

0V. lio. 4 102 . 256 8°bI.-N°I°!. 4 Ivs .oos
Lrssölol ' Lt.-X. 34 98 . 006 «io. 34 99 .306
Lkssiolteiid. SS 4 102 .30b kLcl.psäm.-^.L7 4 155 .60b
6ssfklljsr8t .-1. 34 99 . 20L öLVSk. ^sLM.-/t 4
vos - idös/isoc 34 99 .206 6sLUN8Ltl.20I !.. fsv L02 . 7SS
cidssf .St.-o. si 4 102 .256 Ovln-llincl.? .-^. 34 14L .L0dL
kss .8IXIV.VlSS> 34 96 .756 Ssmb. SlMs .-I.. 3
Ssss . 81.-X. SS 34 UbsoXss So. 34 153 .00b
NIISssIi. 81.-X. 34 Usin. 76uI6 .-!.. fsv 46 .50K6
Xisiss 81.-Xsl. 34 89 .006 SISssb .407I .-l.. 3 129 .40b
Köln. 8t .1.v. 96
dlrAklsdusess
î ünc!sn8fLt .-/1

3z
3-z

99 .306
100 .006 OliMMM -, foNÜL.

4 102 . 106 Ssk, «tsLvni. ^n.
442> oo. innvsö

102 .006
fsinss8tLäi -1n! R S9 . L56 S6 .60d6
8toitinss8t .1n! 34 9S . 20L 44 ^ 3o.Sssssis
V/IsslsS . 1S01 34 SS .SOdO 4V,Xsx. X. I3S7 4 VS .70b
S l ke.sl. ptclbs b 127 . 206 öulx.ö.ll.l .milt ö
Li 6o. llo. 44 113 .S0d6 6kisö 6olb-^nl 4l

^ «10 NWS 4 102 .406 Otiin./tnI.v.1L9b «>
L ^ üo. «Io. 3! 99 .706 ös . , . IM 102 .10b6

Vbls.XsI».ISSS 44 96 .406
6sisv >i.^. 8s -9^ 4k . 50b6

. t!0N8.6v!ijs-Ir 39 . 10V6
clo.Monopol . ' ! K1 .506

Ilolisn. kents . 4 106 . 10b6
» Ess .XsIolb, b 1V2 .Süd6
Ok8tsrs. 6olcls. 4 lioi .scib

clo. fsoisss. 4L-
Ho. 8ilbsss. 4-j I01 . 10K6
clo.'lööOI.oos 4 181 . 256

?ott8tX.ss >0I7 3 67 . 50b6
clo. III. 8oso. Ir 14 . 70b6

ksm. smsn . slt b 101 .76K6
clo.amott.1899. 4 92 .00K6

Kuss. ltnl. 1902 4 88 .20b
clo. clo. 1905 44 S4 .6Qtv6

Kuss. 6olcjsSiiig d
rjo.LtLLlSsöntö 4 84 .40b
llo.öocl.-Or. S 111 .00b6

8obv/sü.8t.ä.86 34 100 . 20bL
8ssd .Lm.^nl.9b 4 79 . 90K6
8pLn. 8ckulkl 4
7üsk.8iLLis/t03 4 83 .506

clo. Kar̂ Lcl-ä. 4 90 . 25K6
clo. unifir 03 4 88 . 506

7üs><. I.o8ö . . so 136 .30b
OngLs.Ooliifsnt. 4 S9 . VOd6

clo. Xsonsns. 4 88 . 106
clo. 8tsLlss .97 34 89 . 80d6

kuoLsöst.1nI 64 44 89 .00bL
8usn.- js.8t.^.6. 44

clo. clo. Kos. i> 4S .90b
UbLLdon. 8t.-/l. 4 S7 .70d6
8tovlcb. 8t.^. 64 4
clo. clo. 37 34 —

iilLMdM - LlMül - IMieo.
/lLLN.-^ LSt.Lbg k 126 .506
ltllx. Ot. ltlsinb. 0 86 .70b
bssunsokv . t.cl. dj 144 . 75K6
Ossfkltlsr . . . 44 140,30b6
fuiin-l.übövk . L 68 .40b6
kLlbsSt.-8lsn!c. d 132 .006
kik^ slLUsitrsr34 74 .80b
XosiIbFsrs .I.-X 44 82 .906
Oestss .ÄLLtsd !>4 141 .S0d6

0°. 8S0bXI.d. 0 16 . 7db
V/LsSvliLUV/iSN7.« ISO .OOdL
6<MLsäbLkn.
^uss-8implon. 34
Uittslmsvs . 34
Hottb.pss . ?rol 4 105 .006
Msr 3sss >. . 3 IlS .VObS
IsSNSVLLlOgtt. 72 .006
Vl/sstsio.Lisenb. 24 50 .40V6
rsoblpX.klsst» 12, 258 .256

ci300bg >II!- ? No

klis.Wsi
k-LLSfl-oiril
iostdL.stf.j

> S3 .70d6
101 .VOd6

cils .VL. stf.lSSo 4 101 . 80b6 UooXI.Ar .». St i: — __ vLsmstLrlt.öLnlr 7 142 .00o6
fsLnrxjys.8iIbks 4 l/Isinins.kvp.-ö 34 S7 . 00K6 ^ utsolis öLnic. 12 238 .60b
ÜLiir.6Ls!-t.uclU 4 clo. clo. 4 100 .906 )t80N. Klsoet.-K. 5 113 .70V6

4 101 . 206 rlo. ksäm.änl. 4 142 . 808 So. Svp.-öX.IM 7 147 .75V6
0o. 8>Id. 69 4 100 .7VS l̂ ittslö.Koll.-Os. 4 100 . 606 lliseonro-Oomm 84 1S7 .50d6

0sst .-tjsib.8t.Llt 3 S1 .40d6 clo. bo. uk. 06 34 96 . 006 )ottmcl.ksn><v6s b —
clo. ksenresnetr 3 90 .25KL bo. 6snclcs.-8. 4 101 . 50b6 Hskŝ nsskLnlr. 74 155 00b
üo. 8tLLis OolcI 4 101 .S0b6 lisueöob.Os.Od. 4 101 .30b )uisd.-kutls-3. b 114 . 506

S rlo. oo. 34 95 . 906 ksscn. Lrecl.-V. S 186 .50bL
8üclös . ll.omb.) 3 68 . 256 llorbcl. Osunclos 4 100 . 106 6ottlLsr6snrlos. 3 164 .70b

0o. üdl. 3°I3 S 1O7 .60d6 komm, k/p .-kic. ts. 91 . S0d6 3smd. Svp.-SX. 8 170 .7S8
44 SS .OOL Srssss .Ssbo.Sf. 5 116 . 106 ^Lnnovsssotl.klr 6 131 .00b6
4 ö°. X» 44 111 .306 Ililklgslisim. 3lr. 7 146 .606

Kusslc-Obastl. 8. 4 So. 1005 XIV. 4 101 . 0066 <öni88b.Vss.-8. 6 120 .00b6
Kusslc-Kis« . . 4 95 .80b 6°. XI. 34 96 .406 l.gjpr. Lssrl.-z. 84 177 . 9056
^ 08V.-l(i6>iVV/os4 S8 . 25d Sr.vtr .30 86 -SS 34 96 .406 lilLLclöb. konlrv 7 143 .006
^ osoo-Kussl: . 4 33 .40b clo. v.b.99 uk.09 4 10S . 20o6 clo. KttvLtdLNicS 116 .0056
l̂ osoo-klöSLN. 4 9S .60b clo.OonrO.87-91 34 99 . 2 5b6 ^ sin. li>p. 90 l̂> 7 1S2 .5056
Uosc!-8mo!.rd8 4 90 . 90b kssuss .k/p .1.6. 3.- 92 .906 ^ ittslö koclvs. 4t 98 .40V6
0s6l-6siLsi696s 4 88 . 10b rlo. clo. rlo. 4 101 . 00d6 rlo. Ossrlitb. b 123 .00d6
Klüssn-ttortoi» 4 S2 . 25b6 clo. clo. bo. 34 95 .006 »ölb. 3ssX . 6 115 .303
0i>0397 oX. 03 4 67 .80b So. Ssp.-Vor«. 4 100 . 25b KLtiollLlbK.f.Vt. 6 12S .S0d
kvbinsic sss. 4 86 . 25b So. lio. 34 97 . 106 llos«lcj. 6sunrlos. 34 X73 .00 s
8ö-I-0s> I3S8 4 68 . L0b bo. kfLnrlds 6. 3t 9S .40d6 tllcld.8p.u.l.s>tid 9 —
8ücl-V/s8tbLbn. 4 SS .LObk go. bo. 1909 34 S5 .40K6 üsnLdsüolrssöir. 74 —
V<Ig!lIXs»X. 08 4 90 .52bL oo. 0o. 1908 4 101 .401« Ks.8o0.6sc0.-z. 7 ISS .OOdL
änLl. fisd .-Obl. S 104 .75K6 b° .XX.XXIsX.10 4 101 .40K6 clo.6ts.6<l .0s.80 9 200 .2L6
ösksMsr .-Iiotr 5 104 .00b6 So. XXII. 1SI2 4 102 . 10 »r. clo. lhp .-zot.-8. 5 129 .7056
OottliLsllbLbn. 34 lio. XXV. 1S14 4 102 . 00116 llo. I.6illllLU86 118 .S06
ItLl.kisb.O. st .F. 2.. 73 . 206 -Io. XXIII. ISI2 sr 1g0 . 00dS rjo.KiLnclbs.-8li. 7 146 .3056
liL>. Uittslmsss 4 103 .40b So. XXVI. ISI4 u 100 . 766 kviobsdLnk . . 7.oi 156 .7556
6snts .KL0.1349 4 101 .256 So. XXIV. 1SI2 34 97 .00K6 Knsm.üirs -üss. 7 138 . 256

clo. clo. 1929 3 clo. l(l6inb.-0dl. 4 100 .40b >- Knkin.lispotb 6lc 9 —
klttb.kL0. k.l.isn 4 106 .006 rlo. Oomm.-Obl. 34 99 .806 clo.Vissrt.Loclor 7 749 . 2SK
8r.l.ouis8.V/s8t. 4 So. 1S12 8. II! 34 100 .006 kuss . Zti. s. L. k. 9 127 .7556

clo. ll. lno. 8. 4 85 .506 »bs.S.Sk. 33-SS 4 LcbLLssbLusökv74 145 5056
8outli.kLc.1905 6 clo. 8es. 69-82 34 87 . 506 8cklss . 8snlc-V. 7 151 .6056
löliusntspseül s 103 .25d6 rlo. Oomm. 0 34 98 . 006 8üclr1. koclvnvs. 8 ISS 756

lleiiloolio iiDM .- ftgoiidl. kksin.-V.ö.l. ll
clo.Il.lV.ulr1904

4
sz

100 . 756
LS . 75K6 Vtöslsäl. öLnlc.

6z
8 118 .408

/tnN.OöSSLuKfbs4 100 . 75K6 34 99 . 506
3sk«p?f8Msdx 4 100 .50K6 8oklos Sobor.S 4 100 .906 IiniiiLtils - ssgisse.

3z 94 . 756 3z 95 .006
34 96 . 756 V/sstrl.boclsnes 4 101 . 20b6 lieniimiilnt.Knb 124222 .006

3s«ss .XV7XVI74 10k . L0dS clo. clo. lll 34 96 .006 zcllösbr.Oüsslb 4 85 . 106
Otscti. 6süos. I. 3z

34
iLiS . ÜOVO
124 .00K6 KM - Wiss. zlfelclKsonLuKp

z»L. f.lklct.-668 9 236 .005
0o. VIII. 34 97 .00b6 kLrm. 8on><vss. 130 . 00bö XlsssSottl-Vom 6 238 .00b
öo. IXo. IXs 4 101 . 756 Sore.-IXLrX. KX. 3 166 .90K6 XsslbVostlsosI 6 114 . 5056
o°. «p.-e. vii 4 lOl .OObO ksninos öLnlr . 4 99 . 20b6 Xsbsltor Xobloo sz119 . 35b
6° . ö°. VII! 34 S6 . 00b6 bo.Sssllols -Sos 8 168 .00b XpIsrbsoX3rxb 8 149 .00b

ksXk. Ü.3.3. XIV 4 100 ^756 c!o. livootb.-8.1. 4 129 .50d6 IssnbosZ clo. 35 631 . 305
Homb. 3spot .-S 4 101 .0056 clo. bo. L. 4 161 . 50o6 ösropss V/alrv 0 103 .0056

clo. clö. 1905 4 rlo. ltasssnvss. SS 129 .006 Sorem. kloXirlr 13 327 . 26k
clo. clo. 190k 34 86 .006 SrosII. össXt .S. 9 159 .406 8ssL. llläck. lncl7 131 . 505L

3i 89 .006 Srsonsobsl.SsX. bi 115 . 75b6 6sslin.kiol<t.-V/ S4 200 . 1056
clo. clo. ll 34 96 .256 So. VroliI 44 103 . 50b6 ösrl . IXssobisb 12 22S . 00b

« soXI. H.-pf-I. I L102 .206 <io. livs 74159 .256 Zislefslcl.^Lsol23 450 .00b
34 SS .80b6 KsSLl.viLvk.LvöS 11S .LS « - >SIsmorsXbotto 16 343 . 00d6

bo.-LIrol. II.-Sf 14 91 .10b6 So. Vtoobslsr-S S 106 .75d6l9lumvMsotl .ki: 7z >129 .30b6

clo. M .u.biuki.

clo. z .-6.
clo. l.ö*snbs,
rlo. Onion. .
clo.ViotvsiLbs.

Kldott. kLsbsn-
clo. kLpiottLds.

KNFi.WIiWLsgN
ksobmil . 6ös§vi
floss . Isl7 -6os
Ksöuclsn8tsinLo
kcounc! ^ LLvtlin
fsislsrLkossm
6s8molos.l)sutr
öölsslric. össZv.
LkvsZUss. 9e«.

clo. clo. 8t.ks.
lermLniollottm

üössgsli. 6lssd.
öös .f.elskt-Untr
Klacid. Zpinnsr.
KöslitrssKissniz
Ksesn6s6u888t,
llLÜgSvdŜLvK.
ÜLnnov. ^ rsob
lisd.WsnKumm
liLsk. 8süoksnb

llLLPKsKi8öN» >
iiöll§8Wb.^LLd,
lltzskuls '

!̂06sN>S
klo. fs . A. l.it.^

l-lö8oli. Lis. u.Li.
llövlist.fsfdvlk.llovslckvsslcs

10 S44 .50K6 Ilse öorxdoo . 14 310 . 00bv
7 L34 .75o6 lnELrsL « . . d L1L .00b6

12 830 .0tzc>6 IssnboolcksLUks4t 106 . 26610205 .006 Xsssose .Soreb. tsv.
12 243 . 256 Xsl!«- XooborobIU 186 . 00b
l5 2S1 . S056 i(Lttomtr8ösLb. in 212 .90b
12 21S .75K Xökilm. luclisrf 13 312 . 256
10 323 .00b Döingskgsxvv.V 7d 424 . 50b
2ö 420 .10b Xoslesskosrsb 11 266 .60b6
12 SS3 . 10o6 Köni§ Wb . vv. 12 280 .00d6
U! 209 .806 Xösleobors . . 7 155 . 25K6
12 342 .0056 üöpporbos°bL8 !2 198 . S5K6
IS S20 .25b6 !,spp . Ilsfbobs. 30 303 .00d6
14 265 . 50b l.3U0kk3MM. vv. b 153 . 60b6
2 90 .50K6 t.sooolcl-6subs 44 114 .80d6

20 339 .00bL UnoSN. 8sLUSs.18 300 . 00d6
1? XIsöosbr. llsso 4 82 .506
23 369 .006 t.c>m8sllsfd .kz. 0 109 . 50b6
S 748 .S0S I_.!,ö« 8L0.^ 86b I» 280 . 00b
0 r.30 .00k6 ^ LsK. ziLLobln. 0 SS . 75L

14 289 .00b IXörX-« st7örM 17 255 .00b
S 194 .00b Xloellsb. Los . 7 13S .20bL
7 146 .506 So. Ssre» orX2ö
S ^ S88öN. Lösad. 4 124 .70b

IS 330 .506 ULtbilclonbütts. 0 7S .00bv
33S36 .00b I/IsslI. L8olmrt. 0 101 .6Sb
20 2S1 .80o6 Î Lbm.Î ovbLOo. io 194 .75L
S 124 .506 l̂ sus 626.-z.-6 . 9 1S2 .60d6

14 254 .Ü00Ü llisöys!Koiiiknv 3 132 .0056
117 .00b kosclcl.V/gilicrm.IO 157 . 60o60 10S .50o6 ktosbswsn . . . 10266 .25K6

10 Obessoki.klsb.ö 7 143 . 20b
IS 1SS .ü0b6 clo. Ki8sn-lncl. 4 136 .10b
3 145 . 00bL 0bss8vbl.liolc8« 9 156 .00b10839 .80v6 Odossokl.kttl .ö. icit 196 .00b6
347os .oab6 0ppsln.6sm.-V. 0 161 . 90bü
S r 24 .005 vrssst .LXoppol 3 189 .50b

12 207 .00dL kbänix. liiz .LbT s 1S4 .S0bS
7t L77 .00b6 Kv8. 8pttt -z.-6. 16LSS .oOS
S 145 .00b kb.zntbsLr.Xobl 8 142 . 506
0 180 .0058 Sb.-V7EXoIX». 7 ILS .vobO

IS S3S .S06 kbvlN-tiL88LU. 22304 .7SdU
0 S9 .75d SboIs8tobI«srX g Lü7 .00bv13399 .00o6 Kiebsoic. 12421S . l>0b62S4r4 .oc »°s Somboob. SM. 8 LLS .SSd
124269 .756 kssiiisrösLunlc. 14SL4 . 7SI«
44115 .008 SosItrsrlooXorl 8 iss . evdo
S 170 .60b 8sobs . Sosoot. 12LSI . LSbS

11 212,25b ZLnevsb. ^ Lsob 8 S4S .S0d
8 230 .00b 3oböIXsrörobos324S83 .00d
ö 163 .00ok LodtseolSroosr IO 784 . 7SS

- 10 179 . 256 8obls8. Otzmonl104sio . sosl-
. 11 Sobl«. XIsXIEo 10 SSS . vobL
13313 .00b Sobsb. LSolror 20SIS .LSbS

0 101 .80K6 8obuoicsttklsxt. 0 137 . 00b0
6 174 . 10o6 8vkutr-XnLur!t. 0 169 .7 Sb

10 245 . 50b 8I»m. L SoloXo 7 ISS .SVb
. 20392 .00b LttzttinörVuIlcLn14 S9S .09dv

0 130 .00b 8to»b. rinlc-zict 0 174 .09b
. ö 14L .S0d Vor.Völs-kttv .S 12 L77 . LSb6

Voxt L « olff . 12 207 .SV56
Vos« oli!. Kottk.6 6 167 .906
Wsst .6sutr.V.z.4 117 .006
Vtosüorolb 4 100 .106
Wstöss ^öl.zilc. 17 287 .00b6
V/S8ts3liLOsm. S 204 .006
V/68tf. vsMincl. 10 193 .50b

clo.XupfösWösk3t 121 .60d6
clo. 8tLbl« gs!c 0 147 .00b

i'/iolcinkOömont 5 143 .75b
V/ivksLtkl.s6ös 10 186 .606
'IVIol. 0. SorOtm.10 131 .80d6
DttsnssLuss8t. 6 215 .50b
XoltrsrXIosobls. 7 224.606
Isll8toff -Vsssin 4 96 .60b

szaob . XInb. S4 131 .506
zs>;o0pf8ok 0 75.606
zilLkslOmn IS 314.00d6
zilLi.ok.u8t 7 162 .0Sd6
9sn8ob.3ts. s
ösS8l. KI. 8. S4 125 .00b6
clo.8tsLssb. 84 162 .50b6
6L83Si.8tsb 74 105 .106
KIkt. lloobd. 34 125 .90b
6s.6s!.8tsd. 3z 133 .10b
kmb.kLckf. 0 163 .20K6
clo.3tsL88d. 9 190 .75b
kann. 8tsb. 0
^ 3L6b. 8ts. 7 159 .75b
KLNSL, vpf. o 134 .40b
ksclcl. l-lo^rl 2 120 .75K8
V.SIsb.ö.VX St 112 . 00b0

Susbaob Obllx.S —

Wseiis! - X873S.
zm8ttzscl-k 8 7. 24 169 .608
LsÜ88Uznt8 7. 3 81 .256
XoosnbLL.8 1. 4t 112 .608
i.on6on . . 8 I. 24 20 .475b

clo. . . 3 « . 24 20 .376
lioi» VorX. 4.202Sd6
Saris . . . 8 7. 3 S1.40b6

clo. . . 2 » . 3 31 .106
Also . . . 8 7. 34 65 .308

So. . . . 2 bl. 34 84 .806
ltal. KILtrs107 s 81 .406
koigssdsZ. 8 7. d4 215 .606

Lolli. Lllbsl >i . Seiiimotöii.
20 fsLoos-Liüolcs .
8ovgssisns pso 8t. >
lmpssisls .nsusp . 8t.
kmssiksmsvkismisn
öslZisvks tloisn . .
fnglisvtis ösnkn. 11..
frsnr . öLnlrn. 100fs.
kollänri. ösnicnotön.
Ossisss . ltot. l OOlis.
kuss .Kots» lOOKbl.
ro!l-Vavpons. klsins

16 . 3SSd
20 .43b
16 . 19b
4 .1SSb
S1 . 30b
20 . 46b

81 . 40b
169 .4Sb

6S . 35b
21S.00K
SSS . S0K

Vorrätig ln Isvvr ksi Osri IlivQS , FviilosssirLsss , imä luärvSS klitlS.
- Rtan Lülv slolL wr AtaeLalriaULiLKvir , ^ vvlelrS Will äIsi » 1LvI » vih/ktl-

L « 1tviL - 1» LIriLlLviLeir V « rpaelLLL » KviL ^ AMÄ KrSsslHLlvUs a » vL LLirlvr Tl« L-
8«Hrv»LeneisnuLiAtznanstzvolvir iverÄvi», rr. Lorä«rS A»HLn» LarLLaAL8ärÄvLL1vlL

« okls VSsvds von Sie / L klllivd.

Ualkgvün ff.,
Pfd. 20 Pfg . , sowie alle trockenen
Farben billig.

Schortens . E. H . Schütt.
Oelfarben , gutes Wagengrün

per Pfund von 60 Pfg . an , Lack in
allen Sorten, guter Möbellack per
Pfd. 80 Pfg . , sowie Fensterglas in
allen Maßen, auch Glaspfannen.

D . O.
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